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procentige Schulden aufzunehmen in der Lage 
bleibt; es würde ſich für die verfügbaren Beſtände 
der Staatskaſſe wohl eben fo gut eine vorüber- 
gehende vortheilhafte Anlage finden laſſen, 
wie für die Beſtände der verſchiedenen Reichsfonds, 
die ſich ja durchſchnittlich mit 5 Procent verzinſen. 


Madrid, 1. Mai. Die amtliche „Gaceta“ 
veröffentlicht ein Telegramm des General Letona 
von geſtern Abend, wonach Marſchall Serrano 
geſtern Morgen nach Montellano zu dem Corps 
des General Lazerna abgegangen war. Das letztere 
ſollte heute mit Tagesanbruch, während General 
Concha gleichzeitig feinen Vormarſch nach Valma⸗ 
ſeda fortzuſetzen angewieſen war, ſeinen Angriff 
beginnen. General Echague hatte geſtern Nachmit⸗ 
tag die Höhen von Valmaſeda erſtiegen und war 
von denſelben in der Richtung von Jaga Sodupe 
thalabwärts marſchirt. 


preußiſche Regierung aufzufordern, ir die den 
ehemaligen polniſchen Landestheilen eitens des 
preußiſchen Staates und deſſen Monarchen eſetz⸗ 
lich und thatſächlich zuerkannten, und auf Grund 
internationaler Verträge zuſtehenden Rechte hin⸗ 
ſichtlich der Nationalität, insbeſondere der Sprache 
Daß es bei der gegenwärtigen Lage des Geld⸗ aufrecht erhalten und die denſelben widerſprechenden 
marktes nachthel 8 Bl aufgehoben werden. Unſere Landsleute 


lige Folgen haben muß, 
wenn die ſchädliche Fülle deſſelben durch die poluiſcher Zunge werden es wohl ſelbſt nicht ſon⸗ 
derlich bedauern, daß der Antrag nicht mehr zur 


Zurückzahlung von Staatsſchulden noch geſteigert 
wird, iſt ein weiterer Geſichtspunkt, der zur Er⸗ Verhandlung gekommen iſt; denn über deſſen 
Schickſal hatten ſie gewiß keinen Zweifel. Der 


wägung kommen muß. Zu unſerer wirthſchaftlichen 
Kriſis bat vor Allem die plötzliche Flüſſemachung Antrag war wohl auch hauptſächlich darauf be⸗ 
rechnet, um den Wählern zu zeigen, daß ihre Ab⸗ 


ſo bedeutender Geldmittel beigetragen, welche zur ) 
Anlage von Capitalien in zweifelhaften Unterneh- geordneten ihrer Pflicht des Proteſtirens genügt 
mungen die rg mit ſich führte. Die Lage | haben, dieſe haben alſo ihren Zweck erreicht. Ein 
des Geldmarktes iſt aber noch immer nicht eine 
ſolche, daß ſie nicht davon a ficirt werden müßte, 
wenn für große Summen bisher in Staatspapie⸗ 
ren feſtgelegten Geldes eine neue . zur 
Anlegung geſucht wird. Die Frage, in welcher 
Weiſe disponible Ueberſchüſſe der Staatskaſſe, für 
welche in der laufenden Verwaltung keine Ver⸗ 
wendung iſt, und die auch zu außerordentlichen 
Zwecken erft allmälig verwendet werden können, 
vorübergehend nutzbar zu machen ſind, ver⸗ 
dient ſomit die ernſteſte Erwägung. 


Danzig, den 2. Mai. 

Im Abgeordnekenhauſe enthielten ſich bei der 
geſtrigen Berathung der Synodalordnung die 
Ultramontanen der Abſtimmung, weil fie ſich nicht 
bei der Berathung „innerer Angelegenheiten“ der 
evangeliſchen Kirche betheiligen wollten. Damit 
ſollte den proteſtantiſchen Abgeordneten, welche fich 
bei der Berathung katholiſcher Angelegenheiten 
betheiligt haben, ein Hieb verſetzt werden. Hr. 
b. Mallinckrodt und feine Genoſſen können ruhig 
ſein: weder der deutſche Reichstag noch der 
preußiſche Landtag werden die glorreichen 
Anftitutionen weiland des Regensburger Reichs⸗ 
tages, die Trennung in ein corpus catholicorum 
und ein corpus evangelicorum wie die itio in 
partes, jemals zu den ihrigen zählen. 

Die Forlſchrittsparkei des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat vorgeſtern Abends eine Fractionsver⸗ 
zammlung abgehalten, welche keineswegs neue Ex⸗ 

mm t, ſondern einen verſöhn⸗ 


0 auf genommen hat. 0 
nur für die Fraction allein vom Uebel, wenn Ange⸗ 
ſichts des baldigen Landtagsſchluſſes die ſich gegen⸗ 
überſtehenden Auſchauungen noch mehr ver⸗ 
ſchärft werden würden. Die eigenthüm⸗ 
liche Bundesgenoſſenſchaft, welche der Partei 


Lotterie. 

Bei der am 1. Mai fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 149. Königlich preußiſchen Klaſſen ⸗ Lotterie 
fielen ? Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 50,794 
und 71,803. 3 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf 
No. 16,143 32,625 und 48,043. N 

Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf No. 154 
3736 9400 9595 12.628 21,166 21,400 22,150 22,253 
22,333 27,448 30,745 30,776 35,269 35,432 35,805 
37,182 39,173 39,543 40,556 41,560 48,776 50,504 
52,230 55,567 57,462 58,195 63,146 65,677 75,874 
76,836 78,847 79,077 79,360 80,042 82,750 85,054 
86,482 87,901 und 93,326. 

56 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 2079 5241 
5579 9574 12,627 13,021 1,348 15,487 15,920 17,236 
17,460 18,466 22,740 28,542 29,929 31,541 39,846 
40,010 42,404 42,515 43,387 43,761 46,136 ‚46,347 
46,607 47,560 47,751 48,675 50,062 50,414 52,464 
53,408 53,614 54,059 57,140 59,088 60,708 61,274 
63,209 63,732 64,186 67,217 68,847 79,904 83,099 
83,885 84,009 84,090 84,297 84,710 86,147 86,791 
86,875 91,808 93,102 und 94,020. 

79 Gewinne von 200 Re auf No. 232 315 
317 469 507 2739 3223 5689 6034 6559 7103 8406 
11,007 13,577 17,589 18,110 19,601 20,527 21, 
21,885 25,203 25,874 29,738 30,215 32,082 36,380 
37,862 38,239 38,698 40,186 40,236 40,781 42,876 
43,631 46,728 47,874 47,969 50,584 51,605 55,075 
58,354 58,689 59,831 59,477 59,979 60,141 62,788 
64,247 65,673 66,248 66,733 66,800 69,804 70,063 
70,270 70,524 72,229 72,860 73,517 74,676 76,242 
80.111 80,195 81,559 83,182 83,753 84,263 86,816 
87,236 87,576 87,902 89,239 90,148. 91,878 92,165 
92,263 92,290 93,792 und 94,831. 

* der Danziger Zeitung. 

gekommen 2 Uhr Nachm. 

Madrid, 1. Mai. Die Carliſten gaben in 
Fals Umgehung durch die Regierungstruppen 

re Pofitionen bei San Pedro, Abanto, San 
nentes und San Juliana auf, welche die Re⸗ 
ierungstruppen beſetzten. Die Truppen werden 
eute noch 75 ee e eee beſetzen. 
er Entſatz von Bilbao iſt bevorſtehend. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dien, 1. Mai. Das Abgeordnetenhaus iſt in 
ſeiner heutigen Sitzung den vom Herrenhaufe zu 
dem Geſetzentwurfe über Beſteuerung des Kirchen⸗ 
vermögens und der Kirchenpfründen beſchloſſenen 
Aenderungen beigetreten und hat das Kloftergefet | looſung, d. h. al pari getilgt werden können, 
bart 38. ö Se any e de 
„ . e a N 5 d * 912 N 810 dA würd „ wen: dieſe 7 ge 
veröffentlicht eine Depeſche des Marſchalls Ser⸗ zur Durchführung gelangen, der Staat an Zinſen 
rauo von geſtern Vormittag 11% Uhr. Nach der⸗ und Tilgungsquanten um 2,114,000 Thlr. weniger 
ſelben hatte die Artillerie der Regierungstruppen zu zahlen haben, von denen aber die auf die Til- 
das Feuer wieder eröffnet, das von den Carliſten] gung der 1856er Anleihe zu verwendenden 225,000 
nur ſchwach erwidert wurde. Die Avantgarde⸗Di⸗ Thlr. nur als durchlaufender Poſten zu betrachten 
viſton war bis Montellano vorgedrungen. Die] ſind und keine weſentliche Erleichterung für die von den Radicalen vom Schlage der „Frauk⸗ 
Generale Martinez Campos und Palacios ſehen] Finanzverwaltung gewähren. furter Zeitung“ eine Zeitlang entgegenge⸗ 
den Befehlen des Generals Concha entgegen, um] Anerkannt muß zunächſt werden, daß es eine | tragen würde, war ohnehin ein bedenkliches Zeichen. 
ihre Operationen — Die Verbindung] Annehmlichkeit für die Finanzverwaltung iſt, wenn Zum Theil beruhen die Gegenſätze doch nur auf 
zur See mit Santander iſt des ſtürmiſchen Wet das Staatsſchuldenweſen ſich vereinfacht und ftatt | dem Charakter einzelner Per önlichkeiten, und hier 
ters wegen unterbrochen. — Die carliſtiſchen Ab⸗ | ver vielen kleinen Schuldbeträge mit verſchiedenem] wird hoffentlich die baldige friedliche Ferienepoche 
theilungen unter Valles, Polo und Aznar find von Verzinſungs⸗ und Tilgungsmodus ſchließlich (außer [eine ausgleichende Wirkung ausüben. Vielleicht 
den Regierungstruppen geſchlagen worden. Eine den 3 cprocentigen Staatsſchuldſcheinen und der | wird Pa die Stimmung gegen die verwandte li⸗ 
andere 2000 Mann ſtarke carliſtiſche Truppe in Prämienanleihe) nur Eine conſolidirte Staats: | berale Fraction wieder eine reundlichere, ſo daß die 
der Provinz Tarragona ift ebenfalls auseinander ſchuld übrig bleibt. Das wäre aber wohl auch geſammte liberale Partei, wenn es nöthig werden 
geſprengt worden. £ fo ziemlich der einzige Vortheil, welcher dem] ſollte, gemeinſamen Feinden gegenüber wieder ger 
— Nach einem weiter eingegangenen Tele⸗ Finanzminiſter aus der vorgeſchlagenen Maßregel meinſam Front machen kann. 
gramm des Marſchalls Serrano von eute Nach erwächſt. Zweifelhaft iſt es jedenfalls, ob mit der Die Polen hatten im Reichstage einen noch 
mittag wurden die Operationen fortgeſetzt. Von Tilgung Aprocentiger Schulden, die unter pari] in der letzten Stunde deſſelben vertheilten, von 
den Carliſten wurde das Feuer nur ſchwach unter⸗ 
halten. 


„Appell an Europa“, wie früher, iſt wohl nicht 
beabſichtigt; die Zeiten, wo man ſich von ſolchen 
. Erfolg verſprach, ſind für immer 
vorüber. 

Graf Arnim's Demiſſionsgeſuch iſt wabrſchein⸗ 
lich ſchon angenommen, oder es ſteht die Annahme un⸗ 
mittelbar bevor. Hr. v. Eichmann, der durch Arnim 
in Conſtantinopel abgelöſt werden ſollte, hat ſchon 
0 telegraphiſch Befehl erhalten, vorläufig 
no 


Abgeordnetenhauſe eingehende ene fe ae 
r das 


ee verſucht hat, indem er dem Kaiſer ein 


Löſung der kirchenpolitiſchen Fragen überreichte, 
was vom Fürſten Bismarck ſehr übel vermerkt iſt. 


agen, von Neuem 


e 

8. m Pla 

wäre?“ Wer Graf ist f jedenfalls ein geiſt⸗ 
das hat er durch 


Si 


man wohl bei aller Anerkennung feiner, 
eminenten Perſönlichkeit ſagen, daß es für 
Männer, die in gewiſſen Dingen eine eigene 
Meinung vertreten, ſehr ſchwer iſt, amtlich mit 
ihm zu verkehren. Schon nach oben hin und mit 
Rücksicht auf die andern Cabinete und auf die 
Stimmung im Lande iſt ſeine Stellung ſo ſchwierig, 
daß er daran vollkommen genug zu haben glaubt 
und wenig geneigt iſt, den individuellen Ueber⸗ 
zeugungen ſeiner amtlichen Organe Geltung zu 
geſtatten. Wer feine eigene Meinung der mächtigen 
Individualität ſeines Chefs nicht opfern will, muß 
fallen; dies unabwendbare Geſchick trifft mitunter 
auch tüchtige Kräfte, und ſchließlich iſt Fürſt Bis⸗ 
— . ⁵ A r & 


— .. 
bei weitem beſſer mit den Kellern und Refectorien, 
als mit den Feinheiten des Tacitus oder Livius 
vertraut, und wo gleichwohl innerhalb der Kloſter⸗ 
mauern eine werthvolle Handſchrift oder ein 
ſchmerzlich vermißtes Fragment ſich vorfand, da 
war es zumeiſt der nackte Zufall, dem die Erhal⸗ 
tung zu verdanken iſt. Dagegen iſt es kaum zu 
ermeſſen, welch eine Fülle von Geiſtesſchätzen durch 
den bigotten Unverſtand mancher Möuche ver⸗ 
eudet, zerſtört, verſtümmelt worden iſt. Das 
loſter Fontevrault beſaß eine vollſtändige Hand⸗ 
ſchrift des Livius; es verkaufte fie als altes Perga⸗ 
ment an einen Gewürzkrämer, und dieſer gab ſie 
an einen Schneider fort, welcher ſie zu Maßſtreifen 
zerſchnitt. Die Abtei Werden überließ 1650 eine 
aus dem neunten Jahrhundert ſtammende Hand⸗ 
ſchrift des Otfried einem Buchbinder, damit er 
diefelbe als Einbanddecke für die Werke des 
Thomas von Aquino verwende. Im Kloſter Corvei 
fand 1415 Angelus Arcembold einen Theil des 
Tacitus; der verloren gegangene Reſt war leider, 
weil das Pergament noch dauerbar geweſen, zu 
profanen Zwecken gemißbraucht worden. Auch die 
Werke des Properz wurden 1440 in einem Kloſter 
entdeckt; nur hatten die Mönche an dieſem Funde 
keinen Antheil; fie hatten die lieblichſten Dichtungen 
des römiſchen Alterthums als Unterlage unter ein 
umgefipptes Weinfaß geitopft. 
Eine Unzahl ähnlicher Fälle, welche den viel⸗ 
A ultus des Alterthums durch die 
e in einem ſonderbaren Lichte erſcheinen 
laſſen, dr ich vor, mit Stillſchweigen zu über- 
gehen. Es iſt ohnedies bekannt, daß die Unwiſſen⸗ 
heit in den Klöſtern mehr Unheil angerichtet hat, 
als alle heutigen Vorkämpfer der geiſtlichen Clauſur 
insgeſammt zu verantworten dermögen. Nicht 
einmal die erforderliche Tinte vermochte Petrarca 
in den Klöſtern von Lüttich aufzutreiben, als er, 
durch einen glücklichen Zufall in den Beſitz 


ſtehen, ein finanzieller Vortheil verbunden iſt, den Ultramontanen unterſtützten Antrag ein⸗ 
gebracht: „Der Reichstag wolle beſchließen: die 
e e eee ART DE UT eee 


wenn man zu andern Zwecken fort und fort 44» 
ä :::: . ] .., ‚—— 


Die Wiſſenſchaft im Kloſter. 

Es giebt Gemeinplätze, auf deren Ausrottung 
von Staatswegen ein Preis geſetzt werden ſollte. 
Sie ſchleppen ſich wie eine ewige Krankheit fort. 
Auf den Brettern und von der Tribüne, im Ball- 
ſaale und am häuslichen Herde treiben ſie ihr 
Unweſen, und die ſcharffinnigſte Dialectik vermag 
nicht, ihnen beizukommen, weil ſie ihr Daſein auf 
den begründetſten aller Rechtstitel, auf die Priorität, 


ſeiner Mutterſprache verſtehe oder die leichteſte 
Stelle aus dem Lateiniſchen zu überſetzen wiſſe. 
Und mehr als bedenklich iſt es ohne Zweifel, daß 
noch im zwölften und dreizehnten e 
191 Walther's von der Vogelweide, ein geiſtlicher 

ürdenträger, welcher eine Urkunde oder ein 
Rechts⸗Inſtrument anftatt mit feiner Unterſchrift 
mit einem zierlichen Kreuzlein verſieht, keineswegs 
zu den Seltenheiten gehört. Man ſtolpert förmlich 
in jenen Tagen über geiſtliche Verträge, welche die 
Formel enthalten: „Eigenhändiges Zeichen des 

reuzes wegen Unkenntniß der Schrift", im Fahre 
1291 beſtand das Stift St. Gallen aus lauter 
Mitgliedern, welche des Schreibens unkundig waren, 
und auf einer Urkunde des nämlichen weltberühmten 
Kloſters vom Nabe 1297 prangt das Bekenntniß: 
1 Abt, als Zeuge, des Schreibens nicht 
mächtig. 

Wenn eine ſolche Unwiſſenheit in dem Stifte 
von St. Gallen herrſchte, ſo kann man ſich eine 
Vorſtellung davon machen, wie es unter den Vettel⸗ 
mönchen, den Dominicanern und Carmelitern, 
Franciscanern und Capucinern herging. Da 
hatten die ehrwürdigen Väter und Brüder nicht 
einmal die nothwendige Zeit zu geiſtiger Samm⸗ 
lung; als permanente Nomaden aogen fie im Lande 
umher, um Gänſe, Hühner und Eier, Kapaunen, 
Getreide und Wein von frommen Seelen einzu⸗ 
ſammeln und dem Kloſter zuzuführen. In dem 
ſchweizeriſchen Kloſter Muri fand ſich bei der 
Säculariſirung das Haushaltungsbuch vor, und 
unter den Jahresausgaben glänzte neben dem 
Conto von 800 Fres. für die Fütterung des 
Geflügels der Poſten von 8 Frances für — die 
Bibliothek. 

„Daß es auch unter den Ordensgeiſtlichen 
Männer von ausgezeichnetem Wiſſen und dankens⸗ 
werthem literariſchen Eifer gab, wird gewiß Nie⸗ 
mand beſtreiten; aber ihre Seit verſchwindet 
br de der Legion von gelehrten Laien, welche zweier bis dahin ungekannter Ciceronianiſcher 
hr Leben der Wiſſenſchaft gewidmet 14 — eden gelangt, dieſelben in freudigem Eifer abzu⸗ 

argen! ſchreiben trachtete. 


Konrad Celtes betrachten, der die Philologen ſeines 
Zeitalters mit ſchalkhafter Geſchicklichkeit myſtifi⸗ 
eirt habe. Roswitha mag gelebt haben, und auch 
die erſchreckliche Gelehrſamkeit der heiligen Sil⸗ 
vania, welche fünf Millionen Zeilen in den Schrif⸗ 
ten der Kirchenväter geleſen hat, mag unbeanſtan⸗ 
det paſſiren, zumal von dieſer nämlichen Silvauia 
gerühmt wird, daß ſie durch ſechszig volle Jahre 
niemals ihre Hände, ihr Geſicht oder ſonſt einen 


baſtren. In einer Unzahl von Literaturbüchern] Theil ihres Leibes mit einem Tropfen Waſſers 
x benetzt habe. Gleichwohl können Sinn Im 


ſteht es zu leſen, daß die Klöſter im Mittelalter 
Roswitha höchſtens als Ausnahmen unter ihres⸗ 
fr. | gleichen angeſehen werden; die Mehrzahl der 
immelsbzäute vertrieb ſich ihre Zeit mit anderen 
urzweiligeren Beſchäftigungen. 

Auch die Anachoreten, welche in trauter Ge⸗ 
meinſchaft mit Horn⸗ und Schwarzvieh auf den 
Gefilden Meſopotamiens graſten oder, wie der 
heilige Simeon, durch Jahrzehnte auf ſteinernen 
Säulen horſteten, kommen für die Wiſſenſchaft 
und deren Pflege nicht in Betracht. Erſt Bene⸗ 
dietus von Nurſia, der Stammvater der cordialen 
Benedictiner⸗Mönche, legte den Grund zu dem 
durch das geſammte Mittelalter feſtgehaltenen 
Glauben, daß in den Klöſtern das Erziehungs⸗ 
weſen blühe und die Wiſſenſchaft mit fanatiſcher 
Segen gehegt werde. Das war aber von 

aus aus ein merkwürdiger Jrrthum. Ich will 
keinen Werth darauf legen, daß die Ordens regel 
der Benedietiner von ihren Angehörigen nicht ein⸗ 
mal die Fähigkeit des Leſens und Schreibens ver⸗ 
langt; auch die Thatſache, daß an der Kirchen⸗ 
ver lag. von Chalcedon ſich nicht weniger 
als vierzig Biſchöfe betheiligten, welche im ver⸗ 
wegenſten Sinne Analphabeten waren, verdient 
meines Erachtens keinen Nachdruck. Aber bedenk⸗ 
licher iſt es ſchon, daß noch Karl der Große über 
die ungebildete Sprache und die Kenntnißloſigkeit 
gewiſſer Mönche Most; daß ferner Alfred der Große 
ſich der engliſchen eiſtlichen ſchümt, unter denen, 
wie er ſich ausdrückt, vom Humber bis zur Themſe 
nicht ein einziger ſich findet, der die Liturgie in 


fein ſollte. Denn es ift geradezu unerfindlich, auf 
welche Thatſache 12 bieſe ehrwürdige Tradition 
von der wifjenfehe tlichen Sendung der männlichen 
und weiblichen Kloſterbewohner ſtützt, wohingegen 
ein oberflächlicher Blick auf die Geſchichte der 
Literatur vollauf genügt, um zu ermeſſen, wie 
mörderiſch man in den Zellenelauſuren mit den 
erhaltenen Reſten der helleniſchen und römiſchen 
Cultur zu verfahren ens Von dem ganzen 
Märchen über die wiſſenſchaftliche Miſſion der 
Klöſter während der Zeit des Mittelalters iſt kaum 
ein winziges Bruchtheilchen ernstlich beglaubigt; 
der Reit iſt ſendenziöſe Uebertreibung von den 
Mönchen ſelbſt oder ihren Freunden, zur größeren 
Ehre Gottes ausgeſtreut und von leichtgläubigen 
Nachbetern fortgepflanzt bis auf den heutigen Tag. 

Von den Nonnen muß man ſelbſtverſtändlich 
abſehen, wenn man die Verdienſte der Kloſterge⸗ 
noſſenſchaften um die Wiſſenſchaft überſchlägt. Alle 
Achtung vor der gelehrten Gandersheimerin, 
Namens Roswitha, welche in der Troſteinſamkeit 
ihrer Zelle nach plautiniſchem Recepte neun 
lateiniſche Comödien zur Welt gebracht haben ſoll! 
ne will gar nicht entſcheiden, ob die gelehrten 
eugner Recht haben, welche die een dieſer 
klöſterlichen Schriftftellerin rundweg beſtreiten und 


als Verfaſſer beſagter Comödien den Humaniſten Insbeſondere waren die niederen Kloſter 


marck doch dem Lande mehr werth, als Uſedom] für Ausbau des Bahnhofes in Sorau zu Eigenen. . f. Am ftärkiten hat aber wiederum bie weſtindl⸗] ſich faft täglich Beſucher ein, welche das Grab des 
und Arnim. thum zu überweiſen. ſche Linie am Neinertrag gezehrt, mit einem Verluſt] großen Reiſenden mit Blumen ſchmücken. 
In Frankreich bereiten ſich alle Parteien! * Der Kaiſer ertheilte in dieſen Tagen zwei von 1,040,000 Mark einſchließlich der Abſchreibungen \ Zlirkei. 
um entſcheidenden Kampfe vor, der am 12. Mai und ſoll daher nun ja auch aufgegeben werden. Die Conſtantinopel, 1. Mai. Den letzten 


N N Familienvätern der aus Braſilien zurückgekehr⸗ Fahrt nach H d Neworleaus, welche von der 
beginnen ſoll. Auch die Regierung zieht alle ihre] ten, am Sonnabend taatskoſten in i i- > nach Ma und ewofhecfahrte⸗Actien⸗ Ge. Nachrichten aus Bagdad vom 27. April zufolge 
Pappenheimer heran. Allen Deputirten, welche] mat N nabend auf Staat ofen in ihre Hel. inbufdernertteniſchen Batetjchifffabrtö-Mchien-Qe iſt der Tigris im Fallen, aber das Elend ein 


. 1 math Oſtpreußen beförderten 13 Ausw . ärtig ei ird, ſetzt d 
Botſchafter find oder militäriſche Commaudo's 6EJJJJJCVVVC0CC0C000 aegenmärtig einzenetit iirb, Tedk” Ber der Bevölkerung und die Hungersnoth in Klein 


} 8 N familien eine Audienz, in der er fich auf das] Lloyd fort. e 
haben, iſt der Befehl zugegangen, zur Eröffnung ® a 8 Aſien ſehr groß; Regierung wie Private helfen 


g Freundlichſte mit den Leuten unterhalten und über Schweiz. 
der Seſſion in Verſailles anweſend zu ſein. l icht au⸗ u dem $ d 8E it te derjnah Möglichkeit. 
Die kelegraptiſchen Meldungen der Holländer ihre Verhältniſſe unterrichtet hat. Schließlich hän 3 Bundes⸗Schützen feſt glich Amerika 


\ er] digte der Kaiſer den Männern eine Hand voll| Schweiz, welches in dieſem, dem 50. Jahre ſei⸗ 
aus At ſchin werden noch immer nicht durch Detail- Geld — etwa 30 Thlr. — i nes Beftehens, vom 19. bis 27. Juli in St. Gallen Waſhington, 28. April. Der Senat hat 
berichte aufgehellt. Was in den Depeſchen fehlt, n SB; SNIEDEM DEINEN . . heute über die vom Präſidenten mit dem 8010 


daß ſie dafür ſi it ihren Famili efeiert werden wird, hat das Organiſations⸗Co⸗ 
iſt die Angabe des Grundes, warum die Holländer ab, fie dafür ſich mit ihren Familien erfrifchen au ek. 8 belegte Papiergeldbill nochmals abgeſtimmt. 


follten. Nachdem ein genaues Protokoll über die[ mits au die deutſchen Schützen eine Änferft 1 
fo ex abrupto die Inſel verlaſſen haben. Man ältni L :chr= ſchmeichelhafte Einladung erlaſſen, in der es Es ergab ſich zwar eine Mehrheit für die Bill, da 
muß vermuthen, es ſei der Sieg, von dem ſie Berhältniffe ber Seute ien Tebr- | [humeicheihafie Pe ne N ie dieſelbe aber die erforderlichen Zweidrittel nicht 


5 ; e ten dieſelben zu ihren Familien zurück, welche übri⸗ Anderm heißt: „Dieſe geiftige Verwandtſchaft iſt e e 
ſprechen, entweder feiner oder ein Pyrrhusſieg ger gens über die en 110 1 Erlebe in es geweſen, welche ſeit einer Reihe von Jahren es erreichte (das Verhältniß war 34 zu 30), fo bleibt 
Ben, Senn — — Fe ” 25 1 11 850 3 5 ſich ſo auslaſſen, daß ſchwerlich Jemand, mit a en hat, ba, es uns a e das 805 in un TEE. 08 
„ . r de aton welcher fie ört hat, ti jedesmal hinauszog zu Ihnen, unſeren überrheini⸗ avanua, 29. April. Geueralcapftän Concha 
theilnahmen, nun auf einmal von einer kleinen cher fie angehört hat, nach dortigen Gegenden je zog zu Ih hat eine Steuer von 10% auf das Einkommen 


1 N | auswandern wird. ſchen Nachbarn, wenn fie eines jener erhebenden 
e ee — Die Angelegenheit wegen der Neal-|delte . 8 e e ei x ene on 775 15 1 zu 
n. Auch das erfahren wir 191 8 Not ; uns ſtets e icher ützen⸗ d. J. ein Viertel, von da ab die Hälfte aller Eins 
nicht genau, ob das „Beobachtungscorps“ wirklich Union Lauenburg's mit dem preußiſchen Staate] ver, wo n freundſchaftlicher Schütz \ 


im Kraton zurckgelaſſen wurde oder auf irgend iſt wiederum in den Hintergrund getreten, obgleich | gruß und ein warmer Händedruck empfing, daß] gangszölle in Gold biete ſoll. (W. T 
einem andern Punkte weit abſeits von den ge⸗ — Den in Gibraltar am 22. April aus 


der bekannte Prozeß Bismarck wider Bismarck andererſeits Geis 1595 5 = eu 5 Ehre 
N i i rwieſen, unſere eidgenöſſiſchen Feſte mit einer n eden, A 
110 enen Achttauſend. Es ſcheint faſt, man habe ſchon entfchieben it. Somit poben wie Immer noch | ERWICTE en Bene m Marokko eingelaufenen Nachrichten zufolge iſt 
ie Einſchiffung der holländiſchen Truppen dahin die Regierung des neuen Sultaus einer liberalen 


ein ar an in Berlin, been Bee ee 8 1 
5 3850 der Reichskanzler iſt. Das Herzogthum Lauen⸗ . „ f I em 24: 
zu deuten, daß die Unterwerfung Atſchin's vorläufig 5 N ronfidei ; ene ſchweizeriſche Stadt, hegt d e Handelspolitik gegen fremde Staaten durchaus ab⸗ 
aufgegeben worden ſei. burg kaufte befanntlich der Krenfideicommisfonde am e 8 Heftadegz eneigt. In Mogador iſt eine Thorſteuer auf 
Ziegenfelle im Betrage von 6 Unzen für das halbe 
Deutſchland. 


von dem Kaiſer von Oeſterreich, fo daß es ſeit am diesjährigen . eine beſenders 
N Dutzend gelegt worden; alfo in gleicher Höhe mit 
1. Mai. Ueber das Schickſal { 


f fete 
1865 Beſitzthum des preußiſchen Köuigshauſes ft. ſtarke Zahl deutſcher Schützen in ihren Mauern 
5 ictszei begrüßen zu können. Nicht des blos äußerlichen 2 
A Berlin, Der Kauf erfolgte in der Conflictögeit und zwar | mſtandes nächſter Nachbarſchaft ! bauen wir der Ausfuhrſteuer. Die fremden Vertreter haben 
des Reichstagsbeſchluſſes bezüglich der Einführung in der angegebenen Form ledielte damit, wie es | nete e Porte dieſe Steuer Proteſt erhoben, da fie eine 
der obligatoriſchen Civilehe (Antrag Völk Verlegung der zwiſchen Marolto, Großbritannien 
inſchius) in das Reich in Folge ſtattgehabter 


ſcheint, das damalige Haus der Abgeordneten über zuverſichtlich auf zahlreichen Zuzug vom Reiche 
und Spanien beſtehenden Handelsverträge iſt. 
Berathungen im Bundesrathe ſind vielfach irr⸗ 


die Erwerbung kein Votum zu geben brauchte. Der her, nein, unſere Erwartung ftügt ſich auf einen 
igentli tiefern Grund. Bei der hoben Bedeutung des 1 

ö : 70 eeuziſcer endes gel uud ue W großen Eulturfampfes, welche das in einem ewig Die 1 ift den Gelandten und Ver⸗ 

Kae en a Bone Muse EDER aller Form zu Preußen Kt döchſtens einen denkwürdigen Kriege 5 e 955 de die 17 8 = Su age in Sie en Begut- 

e Angelegenheit bisher nur Gegen⸗ äthli 8 i 2 weiſe Bundesgeſetze conſolidirte deutſche Reich mit | achtung übergeben worden. — Die uche Ord⸗ 

ſtand von Beſprechungen im Juſtizausſchuß ge⸗ landräthlichen Kreis darin bilden. 0 nung im Junern iſt durchaus nicht zien - 

weſen, im Verlaufe welcher ſich hauptſächlich Be⸗ Natur, da unter den Stämmen zwiſchen Rabat 
denken gegen den § 45 des Entwurfes geltend 


— Der Magiſtrat hatte bei der Stadtver⸗ . und Be 1 5 ae 
; illi aufgenommen hat, und nachdem au ie den t 
ordnetenverſammlung beantragt, darein zu willigen, 9 y und Caſablanca häufig Streitigkeiten ausbrechen 
machten. Derſelbe überläßt die Ausſührungsbe⸗ und einige Kafftas geplündert wurden. 
ſtimmungen den Einzelregierungen und ebenſo die 


i C „ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft berufen erſcheint, 

Ai atom u . ift eh Gabe nr ae der 12 5 Mi 
: : bereits beſchloſſen — der Aufaug gemacht werde, wahren, doppelten Dedurimile der deutſchen un 

Begrenzung der Ehehinderniſſe und die Entſchei⸗ „ſchweizeriſchen Schützen geworden, ſich neuerdings Abgeordnetenhaus. 

dung der Streitigkeiten über Nichtigkeit oder und daß bie Soften, auf 2,0000 Thie vergn ſchann 0 5 10 56. Sitzung vom 1. Mai. 

Scheidung einer Che. Dem gegenüber wurde von 

verſchiedenen Seiten betont, daß man ohne 


ſchlagt, durch eine Anleihe beſchafft werden. Die zuſammenzufinden und ſich zu ſchaaren unter die 
Stadtverordnetenverſammlung hat nun geſtern gemeinſame Fahne. 
beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, ihr eine PN Frankreich. 
Vorlage über die nöthige Erwerbung von Paris, 29. April. Geſtern Morgen um 
Rieſelfeldern zu machen, da fie daun bereit fei,| 11 ½ Uhr zog über den Eintrachtsplatz eine Bande 
das Radialſyſtem No. IV. zu genehmigen. von ungefähr 20 Blouſenmännern, welche die 
— Die Zahl der Immatriculationen an der[Marſeillaiſe fangen, im nämlichen Augenblick 
hieſigen Univerfität ift bisher noch geringer traf dort eine ungefähr 40 Mann ſtarle Abtheilung 
geweſen, als man ſchon befürchtet hätte. Vor we-] Jäger zu Pferde ein, an deren Spitze der Herzog 
nigen Tagen zählte die theologiſche Facultät exft | von Chartres, der Bruder des Grafen von 
17 Neuangekommene und auch die Mebiciner wie] Parks, ritt. Der Herzog, der . eine 
die Juriſten klagen über einen erheblichen Rück⸗ Deren Beleidigung in dem Abſingen der Mar- 
gang, während allein die philoſophiſche Facultät eillaiſe ſah, gab ungefähr 20 Reitern Befehl, auff 
ein günſtiges Reſultat, jedenfalls in Folge der 
1 hat. 


ie Geſetz⸗ 
. betreffend den Receß zur Sue der 
oheitsgrenze iu den Dörfern Suckow, Dreni⸗ 

kow, Porep und ee ES en und die Errichtung 
ich werden ohne Dis⸗ 

iſchexeigeſetz auf An⸗ 


Leſung angenommen. 
Auweite Berathung der evangeltſchen 8 


liche geſtellt hat. Die Hauptſache iſt, daß die end⸗ 
i u 


benden Factoren dabei gewahrt werde. Die 


Legaliſirung der Gemeindeorgane beſchränlt 
und die weitergehenden Vorſchläge der Re⸗ 
Rant abgelehnt. Sie empfiehlt die 


ennung der Kreis ⸗ und Toinslalfgtioben vorzubehal⸗ 


Breslau, 1. Mai. Die Frage, ob ein Ar⸗ Ch n 
„ten, bis nach den Berat ht der außerordentlichen 


l 
beiter, "Sek einer fog. freien Kaffe ang hört, zu 


ranziehung der ae enter en 

auf Actien zu den ommunalſteuern ſchweben, | u in Verbin den 3. 10 Jägern e der evangelischen Kirche möglich fein 
JJ f , een. 
der Finanzen und des Innern: e fol der] ceſſen geführt. Es liegt in dieſer Beziehung eine ſich mit Sicherheit darüber entscheiden Fönnen, ob bie 

ü erſtgedachte Miniſter ſich für Steuerfreiheit der höchft wichtige Entſcheidung vor, welche Han⸗ neuen Organe und deren Rechte den Anforderungen 


delsminiſter Dr. Achenbach auf Veranlaſſung der 
ben K. Regierung jüngſt gefällt hat. Nach der⸗ 
elben macht zwar der § 41 Alinea 2 der Ger]! 
werbeordnung die Befreiung von der Verpflichtung, 
den ſog. Zwangskaſſen beizutreten, nicht direct und 
ausdrücklich davon abhängig, daß die andere Kaſſe, 
welcher der Verpflichtete angehört, eine ftantlich ge⸗ 
nehmigte ſei, wohl aber iſt es als ſelbſtverſtändlich 
anzunehmen, daß dieſe „anderen Kaſſen“ legal ber 
ſtehende ſein müſſen, und letzteres gilt von den 
fog. freien Kaſſen nach preußiſchem Rechte nur 
dann, wenn ſie mit REN der zuſtändigen 
Behörde errichtet ſind. Der Juſtizminiſter iſt 
vom Handelsminister erſucht worden, darauf 
hinzuwirken, daß die ſtreitige Frage von 
Neuem zur gerichtlichen Erörterung gelangt 
auch durch einen re bes ad auch die 
entſchieden werde. In Folge deſſen ſind auch die 
Ober⸗Staatsanwälte mit entſprechender Antweifung Rothſchild war, um dort Geld zu erheben. Wenn 
bereits verſehen. Die hieſige K. Regierung it über den Grafen von Chambord heute bie Preſſe 
hiernach angewieſen worden, in ſolchen Fällen, wo auf's entſchiedenſte die Gerüchte Betreffs feines 
die bei einer in Gemäßheit der 88 57 und 58 der] Aufenthalts in Frankreich in Abrede ſtellt, ſo iſt 
Verordnung vom 9. Februar 1849 errichteten Kaſſe diefes Blatt ſchlecht unterrichtet, deun es iſt That⸗ 
betheiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer erklä⸗ ſache, daß Chambord am Honnabend in Verſailles 
ren, an Stelle derſelben eine freie Kaffe errichten war. Nur ift noch ſtreitig, ob er wieder nach 
zu wollen, denſelben zunächſt zu eröffnen, daß, ſo 5 zurückgereiſt iſt, oder ob er ſich, wie 
lange nicht ſümmtliche bisher zum Beitritt Ver⸗ Einige behaupten, auf dae Schloß des Herzogs 
pflichtete ihre Betheiligung bei eier anderen ftaate von Luhnes begeben hat. Die Frage, ob Chambord M 
lich genehmigten Kaſſe nachgewieſen haben, auf hier bleiben wird, tft in ſo fern von politiſcher 
Erhaltung der beſtehenden Kaſſe und Abführung Bedeutung, als in dieſem Falle anzunehmen wäre, 
der an dieſelbe zu entrichtenden Beiträge und zwar daß er auf den Wunfch feiner Freunde eingegangen 
nöthigenfalls im Wege adminiſtrativen Smanges und ſich an die Spitze feiner Partei ſtellt, um in 
beſtauden und gegen diejenigen, welche eiwa ohne die Ereigniſſe ha N 
jene Genehmigung eine fog. freie Unterſtützungskaſſe ugland. 1 
errichten, das Strafverfahren auf Grund des 83 London, 28. April. Im Unkerhauſe waren 
No. 9 des Di. Straigeſetzbuches veranlaßt werden die iriſchen Mitglieder reichlich vertreten, um den 
würde. Der hieſige Magiſtrat iſtnun auf Veranlaſſung Antrag Blennerhaſſets auf Ankauf der iriſchen 
der K. Regierung bereits in dieſem Sinne vorge⸗ Bahnen durch den Staat zu unterſtützeu. Blenner⸗ 
gangen und hat beiſpielsweiſe den Vorſtand der haſſet klagte über das Eiſeubahnunweſen in Irland 
Gold⸗ und eee e ee aufge⸗ in dem e genthümlich wimmernden Ton, den miß⸗ 
fordert, alle diejenigen Gehilfen, welche inzwiſchen vergnügte Alge ern anfchlagen. Er empfahl 
aus dem Verbande der Gehilfen⸗Kaſſe ausge⸗ den Ankauf als Pflicht und als gute Capital- 
ſchieden und zu anderen nicht ſtaatlich genehmigten anlage. Poſt, Sparkaſſen, Telegraphen nes von 
Kaſſen übergetreten find, ſofort wieder in den der Regierung übernommen und die Ue ernahme 
Kaſſenverband aufzunehmen und in Fällen, wo der habe ſich bewährt. Ohne ſolche Aenderung könne 
Rücktritt verweigert werden ſollte und reſp. dar⸗ in das iriſche Eiſenbahnweſen keine Ordnung kom⸗ R 
nach Beitrags⸗Rückſtände erwachſen find, ihm (dem] men und die Paſſagiere blieben der ar: täg⸗ 
Magiftrat) unter Angabe der Reſte, Namen und lichen Unglücks ausgeſetzt. Sir M. Beach, Staats⸗ ai 
Wohnung, ſowie die Arbeitgeber der Debenten zu ſecretär für Irland, weigerte mit Eutſchiedenheit den; und wenn dieſer Nufang hier 
bezeichnen. Binnen drei Wochen erwartet der den Beitritt der Regierung zu dem Antrag. Er] Omen weden e 
Magiſtrat Rückäußerung über die erfolgte Heran⸗ ſpottete der Home Ruler, die ſonſt 1 allen Be- ich 
ziehung von Gehilfen, welche ſtaatli nichtgenebmig⸗ ziehnngen den Angloſachſen aus Irland heraus⸗ 
ten Kaſſen angehören, zur Mitgliedſchaft. (Schl. 3.) [drängen, in dieſer aber ſich ganz ſeinen Händen 
Bremen, 28. April. Der Norppeuts che Lloyd anvertrauen möchten. Das Haus verwarf den An⸗ 
verſammelte 1 Abend feine Actionäre zur Entge⸗ trag mit 241 gegen 56 Stimmen und En Gold⸗ 
ennahme des Jahresberichte. Das Ergebniß des Ber ſchmids Amendement, welches den Ankauf als dem 
riebes von 1873 iſt nicht ſehr Ae 4½ % für öffentlichen Intereſſe nachtheilig bezeichnet, unter 
das Hauptgeſchäft und eine Kleinigkeit mehr für das Zuſtimmung der Regierung mit 235 gegen 59 St. an, 
Feu gehaltene Nebengeſchäft, mit Baltimore. — Das Grabmal Livingſtone's, it jetzt 


eran tragen mehrere allgemeine Urſachen die Haupt⸗ durch die einfache Inſchrift: id Livingſtone 
5 f ; f Juſchrift: „David Living 
ey ear de de wurden als 1873“, welche in großen Buchſtaben in die Parquet⸗ 


; den 
1872: Abnahme der Auswanderung, nothgedrungene ziegel eingegraben wurde, gekennzeichnet worden. 
ſchleuderhafte Herabſetzung der Zwiſchendecks⸗Fahrpreiſe] Seit der Beiſetzung der Leiche in der Abtei finden 


Walter Geſellſchaften intereſſiren, während der 
iniſter des Innern ihre Heranziehung befür⸗ 
wortete. Eine bezügliche Geſetzesvorlage iſt wohl 
für die nächſte Landtagsſeſſion zu erwarten. Die 
Communen werden die Zeit bis dahin jedenfalls 
nicht unbenutzt laſſen, um Schritte zur Wahrung 
ihrer Intereſſen zu thun. — e Zahl der 
Petitionen, welche dem Abgeordnetenhauſe in 
der gegenwärtigen Seſſion zugegangen, beläuft 
ſich auf über 1300, wovon der größte Theil wohl 
unerledigt bleiben wird. — Durch die jüngſte dem 
Abgeordnetenhauſe unterbreitete Vorlage wird der 
andelsminiſter ermächtigt, die von der Halle⸗ 
orau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für die 
rechtzeitig betriebsfähige Vollendung und Aus⸗ 
rüſtung der Halle⸗Sorau⸗Gubener Glſenbabn be⸗ 
ſtellte und ſeit dem 1. Januar 1871 dem Staate 
verfallene Caution von 300,000 Thlr. nebſt Zinſen 
der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahngeſellſchaft für 
den Bau einer Eiſenbahnwerkſtatt in Cottbus und 
— pe , ,, NERCLERIEUEN Centrum, daß es keine Mitglieder in die Commiſſion 
Mehr als fünfzehntauſend Klöſter von einer eſchickt und hofft, daß es ſich auch hier der 
einzigen Ordensregel allein 1 man im fünf⸗ 
ehnten Jahrhundert. Wohin aber, fragen wir, 
0 en denn die Copien altclaſſiſcher Autoren 
erathen ſein, wenn der Eifer des Abſchrei⸗ 
dens in jenen Klöſtern ſo jenttg, und der Drang 
zur Erhaltung unerſetzlicher Schätze ſo mächtig 
war? Bei weitem nicht tauſend Handſchriften ſind 
unc n hätte jedes einzelne jener fünfzehn⸗ 
tauſend Klöſter während des ganzen fünfzehnten 
Jahrhunderts nur ein einziges Manufeript zu 
Stande gebracht, ‚To wären wir heute, trotz der 
Vandalismen des beeißigiähripen Krieges, im 
Beſitze der auserlefenften Reichthümer und brauch- 
ten über ganze unausgefüllte Lücken der Geſchichte 
und Literatur des Alterthums nicht verwegene 
Conjecturen anzuſtellen, deren jede von der nächſt⸗ 
folgenden erbarmungslos über den Haufen ge⸗ 
worfen wird. Die Klage iſt freilich unnütz, aber man 
ſoll uns zum wenigſten diejenigen nicht apotheo⸗ 
29: welche, a und eingepfercht 
u den lichtloſen Wachhäuſern des römiſchen Aber⸗ 
glaubens, die Pandecten des Gajus mit den Briefen 
des heiligen Hieronymus übermalten und die 
Reden des Cicero von dem Pergamente ſchabten, 
um auf daſſelbe das Büchlein Tobias zu ſchreiben. 
Mit unſäglicher Mühe, die Lupe in der Hand und 
2 u chemiſchen Manipulationen flüch⸗ 
tend, mu — — der Palimpſeſten⸗Forſcher das 
Pergamenk bearbeiten, um hinter den ſinnloſeſten 
Legenden und Heiligengeſchichten die Herrlichkeiten 
einer längſt entſchwundenen, aber ewig unvergäng⸗ 
lichen Menſchheits⸗Epoche zu reſtauriren. Hie und 
da iſt die Arbeit geglückt; um wie viel öfter aber 
wurde in grimmiger Bitterkeit der Pergament⸗ 
ftreifen zur Seite geſchleudert, weil ſich heraus 
ftellte, daß der bigotte Mönch die urfprüngliche 
andſchrift mit unſeliger Fertigkeit hinweggekratzt 
atte, um an ihrer Statt ir ein Gebet nieder⸗ 
zukleckſen! — Und trotz alledem wagt man es, 
von den Verdienſten der Klöſter um die Wiſſen⸗ 
ſchaft zu reden! 


das gar nicht 11 015 onpern es heißt nur: Sie or 
ngelegenbeiten ſelbſtſtändig. Eine 


Organe. Dieſe Organe waren bis jest 95 dr 
elt, daß mit der Ent⸗ 


ren. Jeder Verſuch i 
man Scheu hatte, den 


ehe in uche San 55 Bürgſchaft, 


4 7 haben, vor der viele in unſerem Volke enk⸗ 
etzt zurückprallten, ſo uns auch im Kleinen vielleicht 


* 


— 


Aehnliches beſchieden fein könnte, und ich glaube, wir 


— 


in dem Satze, es — — dieſem 


ſofern wir 


3 


Beifall.) Jegliche Proclamation eines olchen 


haben allen Grund auf der Hut zu ſein, daß bei einem 
guten Anfang nicht der Fortgang geſtört werde. Red⸗ 
ner erinnert an die eigentbümliche Auffaſſung, welche 
die Conſiſtorien in Königsberg und in Magdeburg 
kundgegeben. Ferner iſt es, bei einer Feier in Berlin, 
der die höchſten Autoritäten im Lande beigewohnt ha⸗ 
ben, möglich geweſen, daß der Präſident des hieſigen 
Couſiſtoriums den Ausſpruch gethan hat: Dieſe Kirchen⸗ 
ordnung ſei die Einführung der Unordnung in unſere 
Kirche (Hört! hört! links), man müſſe die Synoden, 
in denen die liberalen Elemente die Oberhand gewin⸗ 
nen, corrigiren. Iſt f 1 
entſcheidenden Kreiſe der Provinzen, ſo dürſen wir 
die weitere Entwickelung nicht jetzt ſchon legaliſtren, 
ir nicht die Gewißheit haben, daß dieſe 
Gegenſtrömungen uns nicht den gefunden Anfang ver⸗ 
derben. Dieſen Standpunkt hat auch die Regierung 
eingenommen. — Abg. v. Gerlach (bleibt größten⸗ 
theils unverſtändlich): Der Erlaß einer Kirchengemeinde 
Ordnung kann nur von dem Könige ausgehen! das 
Abgeordnetenbaus als gemiſchte Versammlung, in der 
ſich Juden, Atheiſten und einige Chriſten befinden, hat 
durchaus keine kirchliche Autorität. Wenn immer, auch 
von Seiten des Cultusminiſters, davon geſprochen wird, 
daß die evangeliſche Kirche keine Organe habe, ſo wird 
damit geleugnet, daß der König ein Organ der evan⸗ 
geliſchen Kirche ſei. Heiterkeit a 5 
Kultusminiſter Fall: Ich habe bei der Lectüre des 
Commiſſionsberichtes eine gewiſſe Befriedigung gehabt, 
an deren Eintritt ich vor etwa einem halben Jahre zu 
lauben nicht den Muth hatte. Dieſe Befriedigung be: 
ſtcht darin, daß in dem weitaus größten Theile des 
Hauſes ſich in Bezug auf die eee die Ueber 
zeugung durchgerungen hat, daß auf dieſem Gebieteimit 
ledigli theoretiſchen Streitigkeiten keine Linie vorzu⸗ 
rücken iſt; (ſehr richtig) daß vielmehr nur vorwärts 
zu kommen iſt, indem man in gemeinſamer Arbeit an 
eine concrete Vorlage tritt, Ich bin von dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte ausgegangen, als ich glaubte, dem Könige 
anrathen zu ſollen, die Synodalordnung vom, 10. Sep⸗ 
tember v. J. zu emaniren. und dem Hauſe dieſe Vor⸗ 
lage zu machen, über die in dieſem Augenblicke beſchloſ⸗ 
ſen . und ich finde dieſe Auffaſſung auch 
ausgedrückt in dem Berichte Ihrer Commiſſton. Es 
ift ganz daſſelbe Prinzip für beide Theile leitend ger 
weſen, nämlich das Prinzip, zunächſt die Kirchen⸗Ge⸗ 
meinde⸗Ordnung ſoweit geſetzlich zu fixiren, als es er 
forderlich ift, um die in der Kirchengemeinde Ordnung 
erwähnten Organe mit denjenigen Befugniſſen ſtaatli⸗ 
cherſeits zu bekleiden, die kirchlicherſeits für fie als ab- 
ſolut nothwendig bezeichnet worden find, Nur in Be⸗ 
auf die Modalität der her. dieſes 
iſt eine gewiſſe Differenz da; ſie 
bei der Beſtimmung des jetzigen 
? bei der nachfolgenden Beſtimmung, 
bei der ich allerdings wohl Veranlaſſung haben werde, 


dem Wunſche Ausdruck zu geben, daß eine etwas an⸗ 
dere Faſſung ihr gegeben werden möchte. Der 
Vorredner omente angeführt, aus wel⸗ 


vermißt ferner, 

ed Onuiptet gleich darauf 

er behau ö 

der Kirche ſei, und er weiß auch gan wohl, daß der 
e 


Oberkirchenrath mitgewirkt hat, der ausdrücklich 
Zweck geſ n ft, in Vereinigung 
4. i 3 a ger elegenheiten die 


Verfaſſu 


ſönlichen Glaubensbekenntniß fate Heal (Heiterkeit.) 


einem ſcheitern, das Sie vielleicht Schickſal, 
0 5 m Es iſt ni 

„daß ein höchſt angeſehener Mann von der 
De - son daß. ſich große und kleine 
Staatsmänner, die das Cyriſtenthum haſſen, gen 
wie fie jüngſt im Reichs⸗ 

verhan uhren. Nun es 
Syſtem in der 
der 
ei 


überzeugun 
Glaubens ir ae 5 


zu einem 
dividuell 


was wäre 


gie Theil in feiner 


Belennt⸗ 
würde ausſehen 
Mit einem 


Vortrag des Abg. v. G 


würde ihm ein ſolches Geſetz 
wenn eine beſtimmte ſubfective ff. 
demſelben ausgedrückt würde. Aber dogmgtiſchstheolo⸗ 
i in die Berathungen 
ieſes Hauſes und ein einſtimmiger Beſchluß deſſelben 
würde eben deshalb erfreulich ſein, 


nach 3 handeln. 
r. v. 


ſuchen ee Würdenträger ge⸗ 
ikels 15 jede Competenz des 
politiſchem Gebiete in Ab⸗ 


das die Stimmung der 


al, daß er mich 


ch dieſes Zuſtandes erwünſcht, erwünſcht vorallem in jetziger 


N. 
rede zu ſtellen. Der ſo ot wiederholte Saz, daß man 
Gott mehr gehorchen müſſe, als den Menſchen, heißt 
in's praltiſche Deutſch überſetzt: daß man dem Prä⸗ 
laten mehr gehorchen muß, als dem Miniſter. ehr 
richtig!) Nun ſagt man, in dem aufgeklärten 19. Jahr⸗ 
hundert hätte dies wenig Gefahr, von einer durch⸗ 
fcb gesch Autorität geiſtlicher Oberen könne in die⸗ 
er trefflichen Zeit gar keine Rede mehr fein. Aber 
unſer 19. Jahrhundert verdient das Prädicat einer 
anfodem G Zeit ganz und gar nicht. Wir find auch 
auf dem Gebiete der evangeliſchen Kirche jenem hie⸗ 
rarchiſchen Eigenwillen begegnet, der ſich befugt erachtet, 
die Competenz der 8 in Frage zu 
ſtellen. Wenn das uns heut beſchäftigende Geſet in 
die Praxis tritt, werden derartige Beſtrebungen immer 
häufiger werden und ich preiſe im Gegenſatz zu dem 
Vorredner die Weisheit der Regierung, mit der ſie 
dieſes Geſetz nicht eher eingebracht hat, als bis aus 
den Art. 15 und 18 der Verfaſſung durch die vorfäh⸗ 
rigen Zuſätze jede Zweideutigfeit und Unllarheit über 
die Superiorität der Staatsgeſetze gründlich beſeitigt 
war. (Sehr wahr! links). Die Sehnſucht des Vor⸗ 
redners nach ſtraffem Kirchenregiment iſt nicht verein⸗ 
15 Bei ſolchen kirchlich⸗theologiſchen Stellungen 
sleibt mir nur der Blick auf den nationalen Staat, als 
Wächter der individuellen Geiſtescultur übrig. Unter 
dieſer Vorausſetzung werde ich mich freuen, wenn die 
kirchlichen Corporationen das s denz große Maß 
legaler Autonomie empfangen unter der Vorausſetzung, 
daß der nationale Staat leitend, ausgleichend, Ueber⸗ 

riffe abwehrend, in voller Kraft beſtehen bleibt. (Leb⸗ 

hate Beifall.) — Abg. v. Czarlinski erklärt im 
Namen der Polen und Abg. v. Mallinckrodt im 
Namen des Clerus, daß ſie ſich der Abſtimmung ent⸗ 
halten würden, da dies, eine häusliche Angelegenheit 
der proteſtantiſchen Mitglieder des Hauſes ſei. — 
Nachdem beide Fractionen den Saal verlaſſen, wird 
§ 1 mit allen Stimmen gegen die Brüel's und v. Ger⸗ 
lach's angenommen. 

Art. 2, 3 und 4 werden unverändert angenommen. 
Art. 2: „Der Gemeinde⸗Kirchenrath übt die ihm in der 
Gemeinde⸗Ordnung zugewieſenen Rechte in Betreff 
1) der Verfügung über die Kirchengebäude; 2) der Ver⸗ 
tretung der Gemeinde⸗Intereſſen in Bezug anf die 
Schule: 3) der Vertretung der Gemeinde in vermögens⸗ 
rechtlicher Beziehung und bei Verwaltung des Kirchen⸗ 
vermögens, einſchließlich des Vermögens der kirchlichen 
Lokalſtiftungen ſowie des Pfarr⸗ und Pfarrwittwen⸗ 
Fatochialee dae 4) der Vertretung der Gemeinde hei 
Parochialveränderungen. Die zur Ausſtbung dieſer 
Rechte erforderlichen Beſchlüſſe werden nach § 11, 
Abſatz 2 und 3, gefaßt und Dritten gegenüber nach 
§ 11, Abſatz 5, und $ 22, Abſatz 2, ech eſtellt. Die 
1 Kirchenkaſſe richtet ſich nach § 24.“ 
Art. 3: „Die Gemeindevertretung übt die ihr in dem 
$ 31 zugewieſenen Rechte. Die zur Ausübung derſel⸗ 
ben erforderlichen Beſchlüſſe werden nach 58 29 und 
30 gefaßt. Beſchlüſſe über Umlagen auf die Gemeinde⸗ 
glieder können erſt dann vollſtreckt werden, wenn ſie 
von der Staatsbehörde für vollſtreckbar erklärt worden 
ſind. Dieſe Erklärung iſt insbeſondere zu verſagen, 
jofern Bedenken hinſichtlich der Ordnungsmäßigkeit 
der Auferlegung, der Angemeſſenheit des Beiteagsfußes 
oder der Leiſtungsfähigkeit der Pflichtigen be tehen.“ 
Art. 4: „Die Rechte, welche nach den Artikeln 2 — 3 
dem Gemeindekirchenrath und der Gemeindevertretung 
in einzelnen Gemeinden zuſtehen, werden in den Fäl⸗ 
len der $$ 2, Abſatz 2 und 3 der Gemeindeordnung 
den vereinigten Gemeindekirchenräthen und Gemeinde⸗ 
Wie für die gemeinſamen Angelegenheiten 

Art. 5 lautet in der Faſſung der Com miſſion: 
„Zur Feſtſtellung von Gemeindeſtatuten, welche die 
Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung ergänzen oder 
modificiren ($ 31 Nr. 11 und 9 46) bedarf es der vor⸗ 
gängigen Anerkennung Seitens der Staatsbehörde, daß 
die entworfene . den in Art. 1—4 und 
Art. 8 ſtaatsgeſetzlich genehmigten Vorſchriften nicht 
* ſei“ Der mit demſelben correſpondirende 
Art. 6 der und Peel at folgenden Wortlaut: 
„Die Kreis⸗ und Provinzialſpnoden und deren Vor⸗ 
ſtände üben die ihnen in dem § 53 Nr. 5, 6, 7, 8, 
dem § 55 Nr. 6 und dem § 65 Nr. 5 und 6 zuge⸗ 
wieſenen Rechte. Zur Feſtſtellung iſtatutariſcher Ord⸗ 
nungen, welche die Kirchengemeinde und Synodal⸗ 
orbnum gen oder modificiren ($ 46, $ 53 Nr. 8, 
8 wi der a ee bang cer 1 

> gatsbehörde, daß di . 
timmung den in Art. 1—6 ft 1 


Ban e Rechte 
y) 


tel zur 


g. Tehow: 
— wie ihre Motive ſelbſt auerkaunten, keine volle 


der Kirche genheit au geben, ihren ei 


geben werden ſollen. Eine Beſtimmun eint au 
beſonderen Widerſpruch zu ſtoßen, da dee Greis. 
ſynoden mit Ausſchreibungs: und R cpartitions⸗ 


befugniſſen verſehen ſind.“ Die Beſchickung der 
Kreisſvnoden gehört num zu den beſonderen Rechten 
der Gemeinden. Auch die im Etat bewilligten 75,000 
Thaler für Synodalloſten bin ich nun hin⸗ 
gewieſen zur Ausſtattung der Kreisſynoden. Aber 
mein budgetmäßiges Gewiſſen geſtattet mir nicht die 
Benutzung dieſer Pe zu jenem Zweck. Sowohl 
die us bei Aufſtellung jener Forderung, als 
das hohe Haus bei ihrer ewilligung hatten die 
Provinzigl⸗ und Generalſynoden im Sinn. Au 
— es kaum are jein, die den Streifen zu⸗ 
Wan de Koſten durch Uebernahme auf den Stagt 
5 1 Allerdings findet man ſich auch ſetzt mit 
= reisſynoden zurecht; es giebt ja Leute, welche die 
i lige zu den Kreisſynoden umſonſt oder für ein 
Billige a auch Leute, welche für andere die 
Koſten übernehmen. Jedoch iſt die Beibehaltung 


Zeit? Die vielgewünſchte Stärkung des Laienelements 
wird durch Wegfall der Koſten weſentlich erſchwert 
— Abg. Virchow: Der Einfluß der Diäten iſt vom 


ch allerliebſter Druckfehler: In der Einladung zur G 
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Re icrunggiſc celle warm anerkannt, daß ich nur Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
t N Mi i w d 7 d R i St 8⸗ * 2 
hf werber 528 . mit derſel en Die heute fällige Berliner 


Vörſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht angetroffen. 
Frankfurt a. M. I. Mal. Effecten⸗ Societät 
Creditactien 223%, Franzoſen 334. Galizier 256, 
Lombarden 147,1, Eliſabethbahn 209, Böhm. Weſt⸗ 
bahn 217, Bankactien 1010 Gd. Wenig Geſchäft, 
ziemlich feſt. f ; 
Liverpool, 1. Mai. (Getreidemarkt.) 
1 5 ſtramm, Mais ruhig, Mehl ſtetig. — Wetter: 
Schön. 


Danziger Börſe. 5 
Amtliche Notirungen am 2. Mai. 
Weizen loco ruhig, unverändert, Pe Tonne von 


wird. Die Gemeinden können ſich frei aus⸗] fein glaſig u. weiß 127-13366. 88-95 9 Br. 

bilden, ſie können ſich meinetwegen in Glau⸗ 8 .. 128-1306. 88-91 & Br. 

bensſachen unterjochen laſſen. Aber wenn wir nicht] hellbunt 126-1304. 86-89 „ Br.“ 33-86 

mit der einen Hierarchie, die wir bekämpfen, fertig| bunt. . . 124-128. 85-87 & Br.“ & bez. 
find, wäre es doch unvernünftig, eine zweite zu ſchaffen.“ roth. . . 128-133. 84-37 2 85 

Wir haben ja Zeit, ſowohl das Volk, wie die Kirche.! ordinär 120-1266. 74-81 & Br. 5 


Ich wünſche ſehr, daß eine allgemeine Zuſtimmung zu 
dem Commiſſionsbeſchluſſe kund thue, daß hier es ſich 
um ein Geſetz handele, unter welchem jeder Glaube 
exiſtiren kann außer jenem objectiven Glauben, welcher 
allen andern den Daumen aufs Auge ſetzt: damit iſt 
aber auch genug gethan. Hier würden Schranken wegge⸗ 
räumt, aber weitere Zuſätze über die Synoden würden 
nur Schranken errichten; wir wollen den Gemeinden 
leine Synoden auf die Naſe ſetzen, welche ſie beauf⸗ 
ſichtigen und ihnen Steuern auferlegen für Dinge, 
welche fie jelbft nicht wollen. (Lauter Beifall links.) 
Art. 5 und 6 werden in der Faſſung der Com⸗ 
miſſion genehmigt; damit ſind die Beſtimmungen 
der Vorlage über die Kreis⸗ und Provinzialſynoden 


Regulirungspreis 12623, bunt lieferbar 84½ K. 
Auf Lieferung 684, bunt ir Mat 85 % 
bez., Ye Mai⸗Juni 85 Br., der Juni--Juli 
86 ˙½ Br., er September⸗October 82 A Brief. 
Roggen loco matter, r Tonne von 20008 
124% 61 g 
Regulirungspreis 120. lieferbar 60 M. 
Auf Lieferung Ye Mai 58½ & Br., 57 % Mr 
Gd., 77 Juni⸗Juli 55% M bez 
Bere loco er Tonne von 2000 6. kleine 10674, 


4 
Erbſen loco er Tonne von 2000 24. weiße Koch⸗ 
56 &. 


beſeitigt n der vr RR u = Eu 1 
’ N ab Neufahrwaſſer 4° 
At. 7 und 8 werden angenommen. Auf die Frage Petrolenm wur oco ſer 4% 


Richter's, ob der Fiscus als Patron auf das] S 
Vocationsrecht verzichten werde, erwidert der Re⸗ 
gierungs⸗Commi ar daß eine dahin gehende 
Verordnung demnächſt erſcheinen werde. — Ohne 
Debatte wird der Schlußartikel 9 angenommen, welcher 
alle dem Geſetz entgegenſtehenden? eſtimmungen mit 
dem 1. Juli 1874 außer Kraft ſetzt. — Nächſte Sitzung 
Sonnabend. 


ſconm ſche ea 


e, ritterſchaftl. 85 

Gd., 4½ do. do. 102¼ Br. 5% 

ziger Schiffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 90 Gd. 5% Dans 
che Hypothek fand ice 50 Be (98. O8 
ommerſche Hypotheken⸗ riefe r., 95% Gd. 

5% Marienburger Sieger und Whon⸗Waaren⸗Fabrit 13 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 2. Mai 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe, Regen, Schnee 
und kalte Luft bei beftigem NW⸗Wind. . 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in 
ruhiger Haltung, doch ſind 500 Tonnen 1 ziemlich 
eſtrigen Preiſen verkauft worden. Bezahlt iſt für 
ommer⸗ 12048. 81 &, 1254. 82½ &, 12644, 83 
13184. 86 &, roth 12888. 85 , bunt, aber mehr 
oder weniger beſetzt, 125, 125/6, 12887. 83 %, hellbunt 
127, 128/977. 85, 86 &, weiß 12784, 88 N Yer Tonne. 
Termine 110 126 Mai 85 & bez., Mai⸗Juni 
35% & Br., Juni⸗Juli 86 % Br. Regulirungspreis 
126%. bunt 84½ 9 Gekündigt wurden 50 Tonnen. 
Roggen loco matt aber ſchwach zugeführt, 12032. 
62 , 121/227. 62 N, 122, 62% &, polniſcher 
1248. 61 % Pr Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tonnen. 
Termine flau, 12024, Mai 55% „ Br., Juni⸗Juli 
58% Kc bezahlt. Regulirungs Preis 12074, 60 . 
J Gekündigt nichts. — Gerſte loco kleine 10664, 64 e 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco Mittel⸗ 56 „ 7er 
Tonne. — Hafer 
Spiritus nicht zugeführt. 
Danzig, den I. Mai 1874. 
e ee Das Wetter war die Woche 
über kalt und 1 und bat die Vegetation keine 
ſichtbaren Fortſchritte gemacht, auch haben die 
Feldbeſtellungen nicht gefördert werden können. In 
England war das Wetter dagegen äußerſt ſchön und 
übte ſeinen Einfluß auf die Gekreidemärkte aus; wenn⸗ 


Danzig, 2. Mai. 
* Der Cultusminiſter hat dem Autrage des 
Gymna⸗ 


weiſung erhalten, einen neuen Lehrplan aufzu⸗ 
ſtellen 5 


* 


2 


finden ſich nämlich 


) gehandelt. Roggen fand nur von Seiten der Conſum⸗ 
don feit Jahren, mit] tion 
uchen. Die Entſtehung Tonnen 
bezahlte man: 1 6225 
25 nee Regulirun int . 5 Ra 
uf Lieferung ai⸗Juni 58 ½ ehandelt. — 
beſetzte Gerſte 112/382. 65% , kleine Gerfie 


120, 


allen Fällen und auch in dem gen ledigli 
ra \ lle Bemühungen | 10 
unferer ce eibehörde, der die Entdeckung der Frevler 
Sale e 0 = 
rämien auf Anzeige des Thäters \ 
eblich geweſen, und es bemdhtigt ich der übrigen 
. bereits eine gewiſſe Reſignation, daß 
auch ihnen über kurz oder lang das Schicksal ihrer 
Genoſſen bevorſteht. Sieben ſtattliche eicher in 
der erſten Reihe, rechts von der hohen Brücke, ſind in 
voriger Nacht in Aſche gelegt, nur die beiden vorberften] > D* 
blieben verſchont. Während der dritte Speicher brannte, Angekommen: Berkwitz. Eſſer (SD.), Pillau, 
brach in einem weiter unten gelegenen plötzlich eben- | Theilladung Getreide. — Kniper, Henriette, Bremen, 
falls Feuer aus, welches nach der Meinung aller An- Asphalt. 3 : 
weſenden nicht durch Flugfeuer entftanden, 585 nur Gefegelt: Taplor Walters, Aberdeen, Getreide. 
ebenfalls angelegt fein konnte. Bald war die ganze „Den 2. Mak Wind: NND. 
Reihe ein wahres Flammenmeer und die größten Angekommen: Schryver, Etna, Anfterdam, 
Anſtrengungen der Feuerlöſchmannſchaften zur Dämpfung Güter und Schienen. — Fernau, Hermann, Neweaftle, 
des Elements vergeblich. Hätte nicht die 8 ohlen. BR, : 5 5 er 
der Waggonfabrik ihre Waſſermaſſen ununterbrochen Netournixt: Weiland, Elise. — Lorenz, Wilhelm. 
9 85 nhaus geworfen, fo wäre auch] Iſaalſen, Frau Kea. — Müng, Carl u. Otto, 
Nacht geworden. as geſtern als geſegelt gemeldete Schiff „Eliſe 
% Henny“, Stielow, war nicht mehr in See gekommen. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 1. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 9 Boll. 
Wind: O. — Wetter: Schneegeſtöber und Regen. 
Stromauf: 
Von Berlin nach Thorn: Kühn, Producten⸗ 
Handelsbanuk, Delkuchen. 
Von Danzig nach Warſchau: Tiege, Chemiſche 
Fabrik, Salzſäure. 


Stromab: j 
Ulawski, Cohn, Wloclawek, Danzig, 
2 1 Kahn, 2250 — Weiz. 
Wenerski, derf., do. do., 1 do., 550 — do. 
Bunte, 280080 Pullow, Schulitz, 2 Tr., 400 St. h. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Mai. Wind: ON 


So anerken⸗ 


BVermiſchtes. 
— In einem Berliner Blatte findet ſich 


Verſammlung der Buſchtiehrader Eiſenbahn heißt es 
sub. 4: „Antragauf Vermeidung des Reinge⸗ 


Be Wie Er 0 ve RSS ee | O. St. w. H., 6000 Eiſenbahnſchw. 

gegenüber einem Verwaltungsrathe ſtellen, der mit tevrologiſ h 

kalten Blute 29. Apr. 7 enn ſetzt? BB a RL RE 
Wien, 29. April. Die Wiener Wohnungsnoth E 8 

ſcheint zu Ende, der Zins ſinkt eben jo rapid und S . Wind und Wetter. 

allgemein, als er zur Zeit des Börſen⸗UHebermuths und | OI —___ 

in Hinblick auf die Weltausſtellung in die Sir r 

trleben worden. Wie ſonſt die Wohnungen, ſind jetzt 9 5 33355 | 2,6 [N., friſch, bez. 

die Miether eine viel umworbene Waare. 12 333,56 [ + 2,8 [N., ſ. heftig, Schneeböen. 
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M Dünger von 12 Pferden W Maitrank =« 
iſt zu haben Bleiieerhaiie No. 69. . 1851 täglich friſch, empfiehlt Sun 
4 Aden ſives haus, ı 1851 \ undegaſſe 
Re Megan om Merke uud Hanpiſtraßen⸗ C. H. K Kiesau, Je . 3.4 
Ede gelegen, bin ich Willens, mit Land, Müller’s Restaurant 


N Möbel und Billard ſofort zu verkaufen. 1 
Preis 2400 A, Anzahlung 1000 . (früher Mallmann’s) 
39. Breitgaſſe 39. 


gi erfragen in der Exped. dieſ. Ztg. unter \ 
9 Jeden Abend Concert u. Vorſtellung der 


o. 1699. 
5 b 8 75 5 N 8 ien. Singſpiel⸗Geſellſchaft d. Director Hrn. Schu⸗ 
Partie Laſting⸗Stiefeletten zu Ciniegnungen beſonders aufmerkſam. Eine große Eentrifu⸗ — Jeden Abend wechfelndes Programm. 


Bei Entnahme von % Did. Paar bewillige Engros⸗Preiſe. (1750 Ra gal⸗Pumpe, fait neu, und vier ! 
Paar neue kleine Cifenbabn:| Restaurant Kleophas, 
Räder zu verkaufen Prauſt 62. Vorſtädtiſchen Graben No. 21. 
Für fein Hotel ſucht einen] Heute Abend Breſſen in Bier, vorzügl. 
tüchtigen Koch oder eine leiſtungs⸗ Lagerbier vom Faß, alle fremden ächten Biere. 


fähige Wirchig Cafe d'Angleterre, 


Freireligiöſe Gemeinde. 
FR den 3. Mai, Vormittags 
10 Uhr Predigt: Hr. Previger Röckner. 
Ha früh 4 Uhr wurden durch die 
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Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
Langenmarkt Langenmarkt 
enneit W. Stechern, 90 Een 

Sai i U 1 - 

e e e aer en e a ee ö j 


Geburt eines munteren Knaben auf das 

chſte erfreut ö 
Adolph Grunenberg und Frau 

99 Adelheid geb. Nablke. | 5 
)anzig, den 2. Mai 1874. 

eute wurden wir durch die Geburt eines 
munteren Knaben erfreut. 

Gr. Katz, den 1. Mai 1874. 

1755) Haunemann und Frau. 

Tbeilnehmenden zeigen wir die glückliche 

Geburt e Mädchens an. 

Jena, den 1. Mai 1874. 


„ l 9 9 g | 
1 Ge | Kaufmänniſch 


DBeripätet. Wir erſuchen die Herren Collegen und unfere Mitglieder ergebenſt, uns in unſeren 


er Verein. 


ullus Dirschauer, 


Di : EN a DEN Y 1723 Hötel du Nord. früher 3 Kronen, 
geliebte an er es x ch. Bieber je Beſtrebungen um die N { u Sohar chal bei Prat if bon Tonlei Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 
einer gefunden Tochter glücklich entbunden Stellenvermittelung die Inſpectorſtelle zu beſetzen. Gehalt] Täglich großes Concert der beliebten 
it. durch Nachweis von Vacanzen gütigſt zu unterſtützen r e 
Ferdinand Spiegelberg, Fur: ens : ö „ür meine Materialwaaren⸗ Od 2 l 
Inſpector zu Chölmſee 9 Sommerau, genom W und mündliche Anmeldungen werden von den Unterzeichneten entgegen Handlung ſuche ich einen kum⸗ N k, 
ur Sage Bol Der Vorſtand. Lehrling. e Koh ee 
Sad Zeichner, H. Moritz, „ P. Schneider, N Alexander Wieck, PR ee ren 
Verlobte. ien Langenmarkt No. 20. Geſchäftsführer der Stellenvermittelung, Ihres) 8 7 5 87 mit nur guten Getränken jeder Art, nament⸗ 


Pr. Stargardt, am 2. Mai 1874. 17 


Nothwendige Subhaſtation. 
Da dem Beſitzer Johann Lehnort 
gehörige, in Fünfgrenzen belegene, im Hy, 
pothekenbuche von Fünfgrenzen unter No. 4 
verzeichnete Grumpffück { 


Heiligegeiſtgaſſe 129. 


in lich e er 
1 Eine junge Dame, muſikaliſch, ſucht ich auch fremden Bieren ꝛc. ganz N 


Ungariſche 100 Fl. Looſe, 


zu empfehlen. 
ſchafterin oder Stütze der Hausfrau. O. R. Franzkowski. 
Adreſſen unter No. 1718 in der Expedition 
Haupttreffer 150,000 Fl. Oeſterr. Währ., 
Ziehung am 15. Mai er. 


dieſer Ztg. erbeten __ Telegr aphen-Halle 
Ein tüchtiger junger Mann ſucht Stellung] Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 

„Ich offerire dieſe Looſe zum Kauf auf Prämie mit ganzer Ge⸗ 
winnchance. | 


als Comtoiriſt, Verkäufer oder Ver⸗ Heute Abend 
1 ganzes Loos 2 Thlr. pro Stück Prämie. 


ol 
am 9. Juni d. J., 
„Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. Juni d. J., 
: Vormittags 11 Uhr, g 
an Leer Gerichtsſtelle verkündet werden. 
s beträgt das Geſammtmaß der der 
a unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 5 Hectar 20 Are 30 (Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
u zur Grundſteuer veranlagt worden, 3,09 
br.; Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäubeſteuer veranlagt 
worben, 15 Thlr. 5 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 


walter. Näheres Breitgaſſe 84, 3 Treppen, > 
| Krebsſuppe und 
1 halbes Loos 1½ Thlr. 


bei me bet auſtandt ſten Kelle 0 
ine der anſtändigſten Kellnerinnen (von 
55 Be ee 
Soneert- Anzeige 
Mar tin Goldstein, | zeig 
dangenmarkt No. 1 


ſehr angenehm. Aeußern) und vorzügl. 
für Dirschau. 
Bank- und Rechſel⸗Geſchöft. ine gebildete junge Dame wird für ein 


Garderobe, empf. f. e. Reſtaurgtion 1. Klaſſe 
nach gußerh. J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
PN Sonntag, den 3. Mai, und Montag, 
ine i 5 Art. 1764 : a 0 de 
Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren und Effecten aller Art ( 5 ieſtges Colonial. und Delicateffen- 
5 3 7 GGeſchäft als 


Coaſſirerin 


E kräftiges und bequemes Reitpferd 
zu engagiren geſucht, es werden jedoch ſolche 


von 5° 3—4“ Größe wird zu kaufen 
evorzugt, die bereits in einem Geſchäft 


eſucht und werden ſchriftliche Offerten 
anzig, Töpfergaſſe 19, 1 Tr. hoch, erbeten. 


en 4. Mai, 
werden von Mitgliedern des Elbinger 
Stadt- Theaters 


Zwei 
Bocal- u. Inſtrumental⸗ 
Concerte 


Samuelson & Co’s. neue 1874er 
mit vielen wichtigen und praktiſchen Ver⸗ 
beſſerungen verſehene „Royal“ Klee⸗ 
und Getreide⸗Mähmaſchine, die ein⸗ 


thätig geweſ 


andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 8 \ Te N Ba en. N 

i ; a i N fachſte, billigſte und ſolideſte einrädrige Perſönliche Meldungen Laſtadie No. 11,1. 

. Geſchäftslotale eingeſehen . Mähmaſchine und . 2 875 Deine 12 51801 Uhr Gris im Saale des Herrn e, Keſebucky were 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum, oder 3 N 55 ohnſton Harveſter s 1 Ein ſolider, erfahrener Küfer, welcher anſtaltet. Entree 7% Hr Anfang 75 Uhr. 

anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte] [AM . . ſchmiedeeiſerne cembinirte infachſte gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird here durch die Programms. _ 

der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ Getreide- Mähmaſchine, die einfachſte, für eine Weinhandlung Nord⸗Deutſchlauds 2 2 0 


geſucht. Adreſſen unter 1717 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. ; 
EW Inſpeckorſtelle unter Leitung des 

Beſitzers ſelbſt nimmt an ein unver⸗ 
heirath., militärfreier junger Mann von ſo⸗ 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte billigſte und ſolideſte zweirädrige ame⸗ 
geltend zu machen haben, werden hierdurch . rikauiſche Mähmaſchine. 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Schütt & Ahrens 
u clufton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ > I 
ENDEN, Berichte und illuſtrirte Broſchüren ſenden wir an Wine mee un fun fort ober Johanni d. J. ab. Auskunft 
ie Bi i ä N - l 7 A rt oder Johanni d. J. ab. Auskunft er- 
Och Fed, Pen 26 1 rz 4974 Sul Prompte und reelle Bedienung. Lager aller Reſervetheile zu obigen Mähmaſchinen. theilt N. N. Carthaus poste restante. (1704 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. I gg ERS % Bee SS Ein Secundaner des Gymnaſtums wünſcht 


Der Subhaſtationsrichter. (9665 Stunden zu ertheilen. Con cert 


So eben traf ein: Adreſſen in der Exped. d. Ztg. unter] yon Muſik⸗Corps des 1. Leib-Hufar,- 


r re 1 No. 1708 erbeten. 1 
Saling's Börsenpapiere. inet ds 
I. 


| Kaffeehaus a 
um Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 3. Mai: 


| ſegante wie ach garnirte 
Frühjahrs- und Sommer-Hüte 


2 200 4 5 d auf ſtädt. od. Ländl.] ) Bei günſtiger Witterung ver erſte 
20 O Grafite aber nur z. 1. Stelle,. Theil im arten mit Mech Juen: 


eil. Geb. 2 N 10 halte bei größter Auswahl und billigſten Preiſen beſteus empfohlen. auf mehrere Jahre ſof. zu begeben durch \ t 40 
L. Saunier schen Buch- & Kunsthdl., | 59 Frohhüte e? Schön, Kaſlubiſchen Markt 7 B — —.— Mien im 
A. Scheinert in Danzig. \ 9 ommerwohnung "BE Saal mit Streich⸗Inſtrumenten. 


Jäſchkenthal. 
Eine größere herrſchaftliche Wohnung, 
JJäſchkenthal No. 8, iſt Umſtände halber ſo⸗ | & 
fort anderweitig für den Sommer zu ver⸗ 2 2 a 
miethen. Preis 250 3. Näheres Neu: a an 
garten 17, 1 Treppe. (4727 Zinglershöhe. 
In Hermannshof 15 Sonntag, den 3. Mai 

bei Langefuhr ift eine Sommerwohnung zu + 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 28, part. Donoer 2 

Gartenbau-Verein. |% Anfang 4 Uhr. 


Monatsſitzung 
Montag, den 4. Mai, Abends 7 Uhr, im 
Locale 2 naturforſchenden Geſellſchaft. 
Tagesordnung. 
1. Mitglieder⸗Aufnahme. 
2. Gärkneriſche Mittheilungen. 


i Der Vorſtand. (582 
Naturforschendedesellschaft. 


ſowie Lack- und Piquè-Hütohen äußerſt billig. 
Carl Ree 


+ 


Auction. e e . 


Wegen Aufgabe der Poſthalterei werde | 5: 
Mittwoch, den 13. Mai cr., Vormittags 
9 Uhr, 15 ſtarke junge Pferde, einen ſechs⸗ 
ſitzigen, einen vierſitzigen Poſtwagen, einen 
pale einen kleinen Packwagen und zwei 


albverdeckwagen, ſowie ſämmtliche Mon⸗ 
tirungsſtücke meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. : 

Pr. Stargardt, den 29. April 1874. 


50 I. Wohlgemuth. 
Meine or Nee iſt Jo⸗ 
Br. an o | | Mähmaſchinen. 
Dr. milie Focking, Dentist. ] Bewährt gefunden von zahlreichen Sagen Weſt⸗ und Oſtpreußens in den 1872er und 
= achten —— thaler Schwei⸗ 1873er Ernten, worüber Atteſte. Reelle Ausführung brieflicher Aufträge. (9516 
Zur ordentlichen Verſammlung am 


eg in ganzen Laiben] 4 
und im Ausſchnitt, empfiehlt 6 

6 Mittwoch, 6. Mai, 7 Uhr, wird hier- 

durch eingeladen. Vortrag des Herrn Fa⸗ 


zu ermäßigten Preiſen 
brikbeſitzer e 
11709) Pr 


Danzig, Poggenpfuhl 2. 
Imp. Orig. Getreide⸗, zwei⸗ 
rädrige Gras⸗Mähmaſchinen 
’ von Wood, Newyork. 
Combinirte Orig. Kirby: 


N Entree 3 Ar, Kinder 1 a 
16655) f H. Buchholz. 
Bei günſtiger Witterung fin⸗ 
den die beiden erſten Theile im Gar⸗ 
ten ſtatt. 


Circus M. Blumenfeld 


auf dem Heumarkt. 
Morgen Sonntag, den 2. Mai: 


2 große Vorſtellungen. 
Erſte Nachmittags 4 Uhr. 
Zweite Abends 38 Uhr. 
Moritz Blumenfeld, Director. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 3. Mai: Zweites Gaſt⸗ 
ſpiel der berühmten Miss Clyde and 
Mr. Deulin, clog- and spatedanoer 
great english succes of Royal 


Mein Galanterie- und Lederwaaren⸗Lager 


iſt auf's Reichhaltigſte ſortirt und empfehle als beſonders preiswerth 


Damen⸗ und Schultaſchen. 


1715) Oarl Reeps, Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt. 


Lungenschwindsucht® 


noch im letzten Stadium heilbar. 
Gegen e eee 2 Thaler 


— 


lex ander Wieck, 
of. Dr. Ball. 


ln... tanggarten 87. 170 2 * 
Friſche Silberlachſe, 25 Turn⸗ l. Fecht⸗Berein. 
onntag, den 3., Turnen des Gau⸗ 


Seezander, Steinbutten, Hechte, Dorſche ze. 
Fetten Räucherlachs, verbandes auf dem Stadthofe von 11 
Uhr Vormittags ab. Mittageſſen im Ge- 


ger. Aale, Stör in Striemen, Speckbücklinge. 5 

Friſch marinirten Lachs in kl. To., e Brodbänkeng. Nachmittags 

mar. Aal, Bratheringe, ruf. Sardinen, 21 Sgr. wird das geſchriebene Recept Uhr nach Neufahrwaſſer mit dem 

Anchovis, Perlcaviar verſendet billigſt unter zur ae ung eines probaten Mit⸗ Dampfboote. Die activen Mitglieder wer⸗ Alhambra-Palace to London. 

Nachnahme Brunzen's Seefiſch⸗Handlung. tels ſofort überſendet durch die Luck⸗ den um pünktliches Erſcheinen erſucht. U. A.: (Neu): Sein Geiſt. Luſtſpiel. 
Echt pe ſches Inſeeten⸗ hardt'ſche Buchhandlung in Halle a. S. Turnfreunde find als . (Neu): Ein Stündchen in der Gerichts⸗ 


Die Amerikani 
ulver Russisches 3 f a ea 1639 tube. Poſſe. Martha 2. Act. Scene u. 


diesjähriger Ernte, in Schachteln u. Blech⸗ Univerſalzangen Der Vorſtand. n Duett. Das Straf⸗Concert. Scene und 
doſen v. 24 Yu bis 2 c. wie ausgewogen, luchten-Leder-Oel erhielten wieder 555 empfehlen zum Preiſe Kaufmüänniſcher Verein. Feigen- Caffee. 
Kräftige uſeeten⸗Pulver⸗ i von Geſchirr⸗ a⸗ . Montag, den 4. Mai, Abends 83 Uhr, gen Se, 
zur Conſervirung von Geſchirr⸗ und W & g. Mai, dieses #liche 8 
ſſenz; AIgen⸗Leder, ſowie von Schuhwaaren ꝛc. dc. Dertell Hundius, Geſellſchaftsabend im Sommerlocale ei vortrei 0 2 urrogats 
ferner zur ſpeciellen Anwendung gegen 9 In Flaschen von 500 Gramm Inhalt in Langgaſſe 72. (1766 bei Herrn Hoſch, Neugarten. s in keiner feinen K 
Mott i Tos ge, dies 


2 7 ggg 0 i bern 

tten nur allein bei _ Ji erhielt 450 Tonnen Heringe, dies⸗ er Vorſtand. Siegle e er © not- 

ficher bewährtes Motten⸗ ermann Lietzau, 8 c und 9 70 u. 15 Restauration sten Aerzten, ist vorzüglich für 
Pulver u. Motten⸗Tinetur Droguen- Handlung, 10 K 15.9. © ei en Matiese, 


Kinder, nervenschwache Perso 
nen u. solche geeignet, welchen 


en gros & en detail olzmarkt 22. _ (1702 Sloe- Heringe zu billigen Preiſen. Sämmt⸗ N des ächten Caffee's 
ie die Droauen Handlung von Zum 13. Juni liche Be find in Y/ı, Ya u. ½ Fe zumDeutschenTunnel 5 des lutes varsaı 


Holzmarkt No. 12. 

Zr fowie jenen Abend großes Quar⸗ 
tett⸗Concert. Gute warme und kalte Spei⸗ 
ſen; nur echte fremde und hieſige Biere bei 


au : ; zu haben bei 
eee Fan 020 wird untenſtehende Jandlung eine Lachmann, Altſt. Graben 99. 


i 15 brik Flei ſſe Sd, empfiehlt u Für L 0 h 
Di Lager Decimalwaagen bei brei- uc eye ; Ur andwirt 1 freundlicher Bedienung, wozu die geehrten 


jähriger Garantie zu folgenden feſten Preiſen: Einen Reſt gedämpftes Knochen⸗ Säfte recht zahlreich eingeladen werden. 
E ne 1 55 5 2 7955 Getreide, Gras⸗ und mehl haben billig abzulaſſen Wen des Soncerts 5 Uhr entre 24 Br re 2 7 5 
D 7 oO Az * a * ” * 2 2 11 — . ̃ — nn a ! 
KEN Klee⸗Mähmaſchine Rich“ Dühren & Co, Münchner Bock in allen arsesen vorrätht 
von Adriance, Platt & Co. in New⸗ Mork 


26 K, 30 K., 35 & u. ſ. w. g 9 up 
i 0 ; 5 ’ Danzig, Milchkannengaſſe 6. (1752 Kohlengaſſe No. 1. 4 Dillgur en, Senfgur en,Preissel« 
8 N 5 gen ausſtellen. 3% Uebernahme von Bau-, 555 jeder] Concert u. banane Gefangen Ferien, beeren mit Ze empfiehlt: 
50 bis 500 %. Tragkraft, mit eiſernen[ General⸗Agentur und Allein⸗ Tiſchlerarbeit empfiehlt ſich bei reeller Heiterkeit und Beluſtigungen ® 915 GR F. E. G 2 85 sing, 
Trägern und Senkvorrichtung, ſehrpractiſch. Verkauf für Oft: und Weit: Wenn eren Ti N Jope — 
in verſchjedenen Lingen; feuerfejte, diebes⸗ Preußen A. H. Neumann, Tiſchlermeiſter, pen- u. Portechalsengassen- 
ſichere, eiſ. Geldſchränke, Farbenmühlen, s 5 1729) Pfarrhof No. 3. Eoke 14. (1722 


afeehönier, bed nee, Otto Heinicke, Fichten polirte ſtarke 


auereien. Reparaturen werden zu ſoliden Maſchinen⸗ Handlung, f billig zu verkaufen Langgar⸗ Yu B 
Preiſenans geffihrt Macke nroth, Fabrikant, Graudenz, (1704 Tiſche ten No. 87. X N71 


1 


sacht. Nur ächt in prima Quall- 
tät zu haben bel 


F. E, Gossing, 


Jopen- u. Portechalsengassen- 
Ecke 14. 1 


Redaction, Druck und Verla 
A. W. Kafemann. 
Hierzu eine 


Beilage zu No. 


8490 


Danzig, 2. 


Mai 1874. 


der Danziger Zeitug. 


Provinzielles. 


Strasburg, 30. April. Dem Vernehmen 
nach ſoll unſer Landtags⸗Abgeordneter, Rechtsanwalt 
Kallenbach, mit der Abſicht umgehen, die hg 
Stadt definitiv zu verlaſſen. Als ſein Amtsnachfolger 
wird der Rechtsanwalt Joſeph in Neidenburg ge⸗ 


nannt. Derſelbe war hier früher Unterfuhungerig er 


und vordem Stadt⸗Syndicus in Thorn. — Die Dre⸗ 
men ii jetzt hier mit Flößholz vollſtändig bedeckt, und 
hat ſich — derfelben durch die Flößer ein reges Leben 
entwickelt. Es ift jetzt ein Jahr her, daß der Herr 
Handelsminſſter die Schiffbharmachung der Drewenz 
definitiv abgelehnt hat, weil nach ſeiner Anſicht die 
hieſige Gegend durch die bereits beſtehenden und pro⸗ 
jectirten Eiſenbahnen mit Communicationsmitteln ge⸗ 
nügend en it und weil die zur Schiffbarmachung 
zuwendenden Koſten in gar keinem Verhältniſſe 
Nutzen ſtehen, den dieſelbe ſchaffen 
: bagegen hat der Herr Miniſter ſchriftlich 
eine beträchtliche Summe zur Aus. 
der Drewenz Behufs der Flößerei 
aus 8 Bis jetzt iſt aber dieſerhalb nichts 
esche en. Wie nötbig aber die Ausführung von man⸗ 
cerlei Arbeiten iſt, um das Holzflößen auf der Drewenz 
weniger ſchwierig zu machen, als jetzt, das lehrt ein 
kurzer Spaziergang längs der Drewenz. Soll auf der⸗ 
ſelben nicht — noch das Holzflößen aufhören, dann 
muß bald mit einer Regulfrung vorgegangen werden. 
In der hieſigen Stadt haben manche llferbeſitzer das 
aufrichtige Be eben, die Drewenz allmälig ganz Won 
zudämmen. Gehindert werden ſie daran nicht. — Von 
morgen ab ſcheidet aus dem hieſigen Gerichts ⸗Colle⸗ 
gium der Kreisrichter Pospieczyl aus. Derſelbe 
Iſt bekanntlich an das Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
ericht in 1 verſetzt. Herr 1 bon es 
verſtanden, ſich die Liebe und Achtung Aller ſowohl 
ſehr wie 15 g 
ehr vermißt werden. . 
„Thorn, 2. Mai. Zu der am 29., 30. u. 31. Juli 

d. J. hier tagenden VIII. Provinzigl⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung werden vom Comits alle Lehrer der Pro⸗ 
vinz, Lehrer aus den Nachbarprovinzen, ſowie Freunde 
des Schulweſens eingeladen. Alle Theilnehmer an 
dieſer Verſammlung haben ja unter Beifügung von 


Lehrer Herholz zu melden, mit gleichzeitiger Angabe, 
Pee oder er Quartier gewünſcht wird. 
ſtellung von Lehrmitteln aller 


amm lautet: 29. Juli. Empfang der 

ahnhofe; Vertheilung der Quartier⸗ 
Vorverſammlung und Concert. — 
30. Juli. Erſte Hauptverſammlung; Diner, Kirchen⸗ 
concert und geſellige Vereinigung. — 31. Juli. Zweite 
tverf ; Befihtigung der Lehrmittelaus⸗ 

| und der &ehenswilrbigteiten Thorn's: Concert. 
» Noſenberg W.⸗W., 30. April. In der am 

26. d. ral ber die Ge des Crepit⸗ 
Vereines wurde der Bericht über die ah 
waltung für das neunte eſchäftsjahr 1. April 1873/4 


der Umgegend zu erwerben und wird hier]? 


vorgetragen. Nach demſelben find in der angegebenen 
Zeit in 1633 Poſten 208,973 „ 7 Gr an Vorſchüſſen 
gegen 7% Zinſen gewährt und fairen 1 fd 3222 N 
10 Ar 6 K eingekommen. Zurückgezahlt find an Vor⸗ 
ſchüſſen 1630 Poſten mit 206,443 5 18 S 6 A und 
es verblieben mit Hinzurechnung des Reſtbeſtandes 
aus dem Vorjahr von 360 Poſten 43,883 

„ 6 K noch 363 Poſten im Betrage von 
46,412 & 25 Gr ausſtehend. Darlehne wurden ver⸗ 
einnahmt in 156 Poſten 63,283 24 Gr 6 A und 
in 154 Poſten 59,735 e 1 Se 6 K zurückgezahlt. 
Es verblieben einſchließlich des Beſtandes aus dem 
Vorjahre von 115 Poſten 33,160 & 16 Ar 6 A noch 
117 Poſten mit 36,709 „ 9 Pr 6 A Reit und zwar 
15,440 21 Gr zu 4½ %, 21,268 A 18 He 6 A zu 
5 verzinslich. it der Zinsreduction der letztern 
Summe auf 4½ 4, event. deren Kündigung, ſoll mit 


Rückſicht auf das große und billige Geldangebot, welches N 


dem Vereine gemacht wird, ſucceſſive aachen en 
werden. Zinſen für die abgehobenen Darlehen ſind 
gezahlt worden 1918 . 8 2 2 K. Das Mitglieder⸗ 
Guthaben iſt um 2824 20 e 9 A gewachien und 
ſtellt ſich auf 11,171 & 5 K, welches 342 Mitgliedern 
ehört. Abzüglich der Gehälter und Tantiemen der 
ereinsbeamten von 493 % 10 Ar 6 K verblieb ein 
Reingewinn von 925 & 21 K 2 X, woraus 825 *. 
27 Pr als Dividende (à 10%) gewährt und der Ueber⸗ 
reſt dem Reſervefonds zugewieſen reſp. in's neue Kaſ⸗ 
Beatz als unvertheilter Gewinn vorgetragen wurde. 
Der Reſervefonds beträgt excl. des Werthes der Mo⸗ 
bilien 1020 . 22 Gr 3 K. 
—— —•— ———— 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 1. Mai. [Getreidemarkt.] zen 
loco feſt, auf Termine ruhig. Roggen loco und auf Ter⸗ 
mine ſtill. Weizen r Mai⸗Juni 12623, 1000 Kilo 259 
Br., 256 Sp, Are Juni⸗Juli 1268, 256 Br., 255 
d., er Juli⸗Auguſt 12684. 253 Br., 252 Gd., dir 
Auguſt⸗September 12688, 248 Br., 246 Gd. — Roggen 
zur Mai⸗Juni 1000 Kilo 180 Br., 179 Gd., dur Juni⸗ 
Juli 178 Br. 177 Gd., der Juli⸗Auguſt 176 Br., 
175 Gb., er Auguſt⸗September 173 Br., 172 Gd. — 
Hafer höher. — Gerſte ftill. — Rüböl loco 57, dur 
Mai 56 ½ feſt, ur October er 200 f. 60 matt. 
— Spiritus u Ze 100 Liter 100% der Mai⸗ 
Juni 53½½, e Juli⸗Auguſt 55%, Ye n 
56½, die September⸗October —. — Kaffee etwas 
feſter, Umſatz 2000 Sad. — Petroleum matt, Standard 
white loco 13,10 Br., 13,00 Gd., r Mai 13, 10 
Gd., Ar Auguſt⸗Dezember 14,60 Gd. — Wetter: 


Sehr veränderlich. a Be ; 
Amfterdam, 1. Mai. [Getreide markt.] 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, November 


331. — Roggen loco flau, r Mai 216, Yer li 
209, dr October 203. — Raps der Herbſt 370 
— Nübböl Loco 34, ger Serbft 86, 7. Mi 1875 34. 
— Wetter: Bewölkt. RER 

Wien, 1.Mai. (Sch e 69,15, 
Silberrente 73,85, 1854r Looſe 97,50, en 975,00, 
Nordbahn 2050, Creditactien 217,50, Franzoſen 321,50, 
Galizier 246,50, Kaſchau⸗Oderberger 134,50 erdam 


. 203,50, Ungariſche Prämienlooſe 75,20, Preuß. 


93,80, Nordweſtbahn 183,00, do. Lit. B. 95,00, London 
11,75, Hamburg 55,00, Paris 44,30, Frankfurt 9 

Creditlooſe 156,75, 1860er Looſe 103,50, Lomb. Eifenb. 
141,00, 1864er Xoofe 132,20, Unionbant 101,00, Anglo⸗ 
Auſtria 1338, „ Auſtro⸗türkiſche —, Napoleons 8,96%, 
Ducaten 5,29, Silbercoupons 106,00, Eliſabe a 
ank⸗ 


— 


noten 1,66 ½. 

London, 1 Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide 
ſtetig, aber ruhig. Weißer engl. Weizen 60—67, rother 
5863, hieſiges Mehl 45—54s. — Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 18,270, Gerſte 17,530, 
Hafer 64,840 QOrtrs. — Wetter: Schön. 

London, 1. Mai. In die Bank floſſen heute 
6000 Pfd. Sterl. — Platzdiskont 3%, a 3% 2% mäßige 
9 15 — 1 Berlin 6,25%. Hamburg 

onat 20,54. Frankfurt a-. M. 119%. Wien 
11,45. Paris 25,52. Petersburg 32. 

Liverpool, 1. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und ort 2000 Ballen. — Middling Orleans 87, 
middling amerilaniſche 8%, fair Dhollerah 5%, middl. 
air Dhollerah 5 ½, good middl Dhollerah 4%, middl. 

hollerah 4½, fair Bengal 4%, fair Broach 5½, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 6½, fair 
Madras 5 ½, fair Pernam 81%, fair Smyrna 6%, 
fair Egyptian 3%. — Stetig. — Upland nicht unter 
good ordinary Mai⸗Juni⸗Lieferung 8, desgl. nicht 
unter low middling Mai⸗Juni⸗Lieferung 8%, Or⸗ 
leans Juni⸗Lieferung 89/0 d. 

Paris, 1. Mai. (Schluß courſe.) 3% Rente 
59,65. Anleihe de 1872 94, 50. Italieniſche 5% 
Rente 65, 75. Ital. Tabaks⸗Actien — Franzoſen 
718, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 325,00. Lom⸗ 
bardiſche Prioritäten 248, 75. Türken de 1865 44,00 
ſteigend. Türken de 1869 266, 25. Türkenlooſe 101, 50. 

1. Mai. Productenmarkt. Weizen 

a ai 38,00, 7 Juli ⸗ Auguft 34, 25. 
ehl feſt, Me Mai 78,00, r Juli⸗Auguſt 76, 25, 
Ye September⸗Dezember 68, 00. Rübzl weichend, er 
Mai 79,00, Pe Juli⸗Auguſt 80, 25, der September⸗ 
Dezember 82, 25. Spiritus. 111 Ar Mai 60, 50. 

Petersburg, 1. Mai. (Schluß cour ſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 32%. 
3 Monat 278 ¼. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 163%. 
gerie Wechſel 3 Monat 346%. 1864er Prämien⸗ 

L. (geſtplt.) 168 ½. 1866er Präm.⸗Anl. (ae) 164 ½. 

% Impsrials 5, 97. Große ruſſiſche Eiſenbahn 147 ½. 
Ruſſiſche Bodencredit - Pfandbriefe 102. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 46%, ; 
oggen loco 8,25. Pe 


faul (9 Bub) Ye Mai 13% ei 
Getreidemartt. (Schluß⸗ 


amburger 


Ra 


loco 33% bez. und Br., Mai 33 
Der e e e Se He Septenber D 


t 94,10, | Weichend. 
Newyork, 30. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
old 4D. 870., Goldagio 12%, % Bonds 
Ye 1885 121%, do. 5 
dr 1887 120%, Eriebahn 347%, 
7 1 Notirung des Goldagios 13%, 


echſel] A 


36 ½ 3 Ar September⸗Dezember 37% Brief. — 
eichen 


London in 


fundirte 116%, 5% Bonds 
Central⸗Pacific 95. 
niedrigſte 


16. — Waarenbexricht. Baumwolle in Newyork 
17%, do. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 
Vork 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 6D. 450., 


Rother f 


hiahrsweizen ID. 650., Kaffee 19 ½¼, Zucker 


(Fair refining Muscovados) 7½, Getreidefracht 11. 


Produetenmärkte. 
Stettin, 1. Mai Weizen die Mai⸗Juni 86 ½, 
7 Juni⸗Juli 86, Me Herbſt 80%. — Roggen ee 
a 


i⸗Juni und Yar 


Juni⸗Juli 57, r Herbſt 55%. 


— Rüböl 100 Kilogr. r Mai 17%, de Juni⸗Juli 
172%, Ye Herbſt 18% — Spiritus loco 22%, Ye 


Mai⸗Juni 22% 


Var Juni⸗Juli 2219/94, er Auguſt⸗ 


September 23 1 bez. — Petroleum loco 4% ez., 
Regulirungspreis 4% &, September⸗Octove. 2. 555 


9% & 


bez. — E 


88% — 74 
der Juni 
85—84½ —84% 


81 & bez. — Ro 

ee Er ität gefordert, Pe 
2 ez. 

8 He Fam Jul 


579 bez., 


bez. — Schweineſchma 
ck, amerik, ſhort c 

Berlin, 1. Mai. 
74—92 & nach Qualität gefordert, Fer 


ez, der 
i 86% —861% 


5 Popham 16 ¼ — 9 
ear 15% &. tr. bez. 
Weizen loco dur 1000 Kilogr. 
I Mai 88% — 
Mai⸗Juni 86% — 861% & bez. 
R bez., er Juli⸗Auguſt 


bez., Pe September⸗October 81 ½.— 
ggen loco er 1000 Kilogramm 


Mai 58% — 


ai⸗Juni 58¼ —581,— 


Ju i⸗Auguſt 57½—57 6 — / K bez., er September⸗ 


ctober 56% 


Rübzl er 100 Kilogramm loco ohne Faß 


10-9 Gr 6 
1 


Juni⸗Juli 18/18 & bez., 


Nr 1000 
loco r 


ja & bez 


bez., der Ju 
54. Auguſt⸗ 
dr Septbr. 


Ruff Pol. SGabobl. 4 83 ½ Perlin, Nordbahn | 27% 5 begab, Boler 101 % 4% de. do. B. Gbethal 5 | 69 d½ Sew Bt Schuſer | 60 
Dentiär Bonds. Oupsthelen-Biexdbr. Pol. Certifte. Vit. A. 5 | 94½ | Wert pen Magd. 100 | A [Thüringer 121% 7¼ fungar Nordoſtb. 5 | 641% | Int. Handelsgeſ. | 72 
Gonfjoktbiet Anl. 41 do. Part⸗Oblig- 4 Verl, Berlin-Stettin 156% 10 ¾ | zirit-Infterburg | 64% — fungar. Oftbahn 5 | 581% | Königs Ber-B. | 79% 
Pr. Staatz · Anl. 101 do. Pfd.. Em. S- 4 80% Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. | 104%) 8 I Weimar-Gera gar 75% | 4% Breſt⸗Grajewo 5 73½¼ | Meining. Creditb. 105 ½ 
do. do. 99 do. do. do. do. 5 | 79% Köln- Minden 131286 — do. St.-Pr. 55 5 TCharko⸗Azow rtl. 59956 NorddeutſcheVank | 1401 
Staatz - Schuldſch. 92% do. Liquidat-Br. | 4 | 67%] do. Lit. 8. 109% 5 Baltiſche Eiſenb. 51½% 3 faurst-Gharkow 5 | 99%, | Oeſt. Credit.-Anſt. 129 ½ 
Pr. Dräm. A. 1855 3 123% Amerik. Anl. p.iss2 6 | 6% [Erf. -Kr.-Kempen 2% 0 ] Breſt⸗Graiewo 34% — Faurtsk- Kiew 5 | 994% Pom. Ritterſch⸗B. 123 
Oſtpreuß. Piotr. | 34 87 do. 4. Serie | 6 100 do. StPr. 10 0 Breſt⸗ geiew 42 5 +Mosco-Rjäfan 5 10056] Preußiſche Bank | 194%, 
Bu; a 98 3/4 | Gotba-Präm.-Bfd. 5 = m do. Anl. g. 1885 6 1022. Dale-Sorau-Bub. | 367% 0 +Galig. Eart-g,g, | 110 9 +Mosco-Smolenst | 5 | 995 | do Bodener⸗B. 91 
do. do. 102% Denar bur ub 1 do. 50%, Anl. 5 9% do. Str. | 58% 0 [ Gottbardbann 1016 | Rybinst:Wologoye | 5 847% Ur. Center. | 121%, 
Vommer. Pfdbr. 34 85% | Stett Nat Sp. -E. do. do. p. 1881 s 103%6 Hannover-Altenbet | 37% 0 ] Taronpr. Rud.⸗B. 69% 5 | faſan-Kozlow | 5 | 99%, | Preuß. Erd.-Anſt. 49 
er N 10340 — x arg - 2 4 do. St.- Pr. 1.55% - Lüttich⸗Limburg 20% 0 | +Warihauszeresp. | 5 | 96% Schaffhauſ. Bntv. 121 
do. do. err. Pap.-Ren 8 * Kohlfurt⸗Faltenb. 72 er.⸗Franz. St. 192 ½ 10 ebnen eren | 1053 
beſerſce neue do. 4, 94% | do. Süber⸗ Rente 6875 Dialleniſche diente 5 | 64 4 | Märtiiö-Rofen | 43% | 0 9 3 108% 5 [Bauk⸗- und Iudufteienetien, Stett Vereinsbank 76 r 
;öehpreuf. pfobr. 300 85% | vo- Zone 1854 4 | 95% | do. Tabak- At. 6 64d % de. arm | 75 | 0 vB, junge 35 1.8 Jg. Ver.⸗Bk.Quistorv | 223, 
1 do- 4 | 96% | do. Cred. -. v. 1858. 106 do. Tabaks -Obl. 1 J Magdeb.-Halberſt. 121 — ( Igteichenb.Parbd. 67%, | 44% | Berliner Bank 77% Bauverein paſſage 34 
e. de. 44101 do. Loose v. 186018 | 99 Framzſiſche Rente 95%] de. St⸗ar. 80% 3% Nunüniſe Bahn | 43% — Bal. Bantverein | 84% | 5 ½ |Bet.Gentrarfrage | 45 
do. do. 5 107 do. Looſe v. 1864 995 Raab-O ras.-Pr--A. 4 ar do. ©. 104% — | HRuffii. Staatsb. 101% | 606 Berl Caſſen⸗Ber. 275 29 Deuiſche Baugeſ. 55 ½ 
do. neue 495% Ungar. Eiſenb-An.) 0 69% Rumüniſche Anleihe 8 1 2 [ Masdeb-Beipaig 252% 14 [Stdöſtert. Lomb. 83 4 [Berl. Com (See) 69 0 | do. Eiſnb B.-. 38 
de. doe. 44101 7½ ungarische Loſe — 47% Tut. Ant. v. 1865 5 | 42 i de. Sim 95 4 [Schwe- Unionb. | 15% 0 Berl. Handels-. 115% | 64% | do. Reihs-Eont. | 89 
Bomm.ienttnbe, |4 | 98% Ruf-Gal- Ant. 1625 10 ,, Tut. 0% Anteige | 6 |E51% WeAnft-enſd. St. B. 45% 5 | de. Weib. | 31% | 18/6] Berl. Wennterst. | 49%] 0 Wasen Bau-. 38% 
Woſenſche do. |4 97¼ | do. do. Anl. 18503 TON Türt. Gijenb.-Loofe | 3_| 99 J Nordbauſen-Erfurt 63 4 | Warihau-Wien 81% | — Bresl. Biscontob. 82% | 21% A. B. Omnibusg. 141 
Breußiihe do. |4 | 98% | do. do. Anl. 182 100 do. St. Pr. 5) 0 | — Centelb. f. Bauten 62 | 5 [tr.-F. Baumat. 32 
—.— do. do. von 187005 101% mr Oberſchl. A. u. O0. 167% | 13% a fle Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind u Ond 73 4 JC. A. f.. u. W.-A. 44 
Bad. Prüm · Anl. do. do. von 18715 | 99% .] do. Lit. 3. 146 113%, D tionen, Danzig Bankver 64 3 Vordd. Pap.⸗Fabr 37% 
von 1887 4.112% Aachen-Maſtricht 36¼ | — | oſtpreuß. Südbahn 45% 0 Gotthard⸗Bahn | 5 | 100% Danziger Privatb. 119 73, | Wöhlertmaſchinf. 59 ½ 
Prüm.-A. 411376 ergiſch⸗Mürk. 95½% — | do. St. r. 79% 0] kaaſchau-Oderbg. 5 | 78% Darmſt. Bank 148% 10 [ Weſtend-Geſenſ. 221% 
Braunſch. Pr. | — hg. Verlin-Anhalt 148 ½ 16 Vomm.Centralbhn. 2 0 | IKronpr.Rud⸗B. 5 | 86% Dentſchechenoſſ. 8 · 105 3 fValtiſcher Hoyb 33 
Köln. Pr. S. 96 I erlin · Dresden. 60% | 5 [Rechte Oderuferb. 123 6 ½ 1 toeſt-Fr.Staatsb. 3 310 ] Deutſche Bank 82¼ 4 [ewing.Eiſenb.-F. 14%, 
Duda S0rtl. Bet 353% erlin⸗Görlitz 88% 3 do. St Dr. 1227 6% fSidöft. B. Lomb. 3 246 ½ Detſch. Eff⸗ u. W. 115 ¼ | 9%, | Rönigstg. Vulkan 
Aabeder Ur-Anl. | SE) 53% | Ruf. Bod. StB. | 103% | 5 beine 138% |. 9 | +eivön. 5% Obi. 5 867% | Deutige Uniond. 79% | 1 | Minnie. Cb. M. 68% 
— Onnie 2 | Zhg. ] w. Amtent. no. |5 | 794% Iertinsssambuen 183 10 tein-⸗Nabe 2896 0 aer Porkinenn. | k 7 Dise Kommanı 172/14 Orbichl. Kitub.- n.71 ½ 
Proclama. 


Guſtav Görtz eine zu 5% jährlich Da 
liche und bei der Großjährigteit des Oläu- 
— ige Erbtheilsforderun von 48 


aus dem Erbrezeſſe vom 11. 
October 1844 de conf, den 19 Februar 1845 
zufolge Verfügung vom 18. März 1845 ein- 
agen. 2 
Wer Gläubiger hat über die Poſt 
Löſchungsfähig E iſt aber das über 

dieſelbe gefertigte Dokument, beſtehend in 
a) dem gerichtlichen Ex rah vom 11. 
October 1844 nebſt obervormund⸗ 
ſchaftlicher Beſtätigungs⸗Clauſel vom e 

10. Bar: 8495, 

d) dem Hypothekenſcheine vom 18. März 


e) der Ingroſſationsnote vom 18. März 
1845 


verloren gegangen. a 

uf 9 5 des Grundſtückbeſitzers 
werden nun alle Diejenigen, welche an das 
vorſtehend bezeichnete ypothekendokument 
als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſtige 3 Anſprüche zu haben 
Lermeinen, aufgefordert, fi ſpäteſtens im 


ne 
den 16. Juli 1874, 
Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, 
widrigenfalls fie präkludirt, das Dokument 
amortifirt und die betreffende Poſt gelöſcht 
werden I 8 
Dirſchau, den 21. März 1874. (9213 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
20 (mit Beilage) 


0. u. 
janft zurück die Exped, der Danz. Zeitung. 


faſhionablen 
= gen, einen Vergleich mit den bedeutenderen Seebad 


ſorgt für kaltes, 
gen erhöhen den 
Durch die 
Orten erleichtert, insbeſondere aber mit der 1¾ M 
in Jog en gehender Lokalzüge auf das Beg 
ie Einrichtungen des Kalt⸗ und W 
rungen und macht der ſanftere Wellenſchlag d 
vortheilhaft. 


- Fuß hoch gelegen, Waſſerheilanſtalt, Kiefernadelbad 


\ . a 3 
wird am 1. Mai d. I. eröffnet. 
phel⸗ und Hautleiden und ihrer Anexe im weit 
und Mutterlaugen-Bäder und Creuznachs h 
Näheres der dirigirende Arzt Dr. Schultz. 


Oftfechad-Juppof. 


Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗Station. 
Wenn Zoppot noch vor wenigen Jahren ee als das Ausſehen eine 
öße mancher Provinzialſtadt überle⸗ 


fi 1 ern ni Maſſen s 
K bauten bieten geſunde, mit Comfort verfehene Bohnrkumer au küche Vene 


adeorts zeigte, darf es heute, an 


vollkommen reines Quellwaſſer, 


die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn ift die 


armbades 


Die Bade⸗Commiſſion. 


Pirhmarkt am Bahnhof zu Elbing. 
Donnerſtag, den 7. Mai er., 
Donnerſtag, den 2. Mai cr. 


finden Vieh- und Pferdemärkte ftatt. 


Das Directorium. 


Bad Ilmenau am Thürin 


Badearzt: Sanität 


u Bad Creuznach 


om x N erweiterte Promenadeu und neue Anla⸗ 
Reiz, mit dem die Natur Soppot reſchlich asg er hat. 

Verbindung mit allen entfernten 
eilen . Handelsſtadt 
* 

entſprechen den heutigen Anforde⸗ 
as Bad für zarte Conſtitutionen beſonders 


Apotheke und zwei Aerzte leiſten in Krankheitsfällen jeden erforderlichen Beiſt 


uemſte vermitte 


er Walde, 


rath Dr. Preller. 


Die Heilanſtalt für Serophel⸗ und Hautleiden 


Einer rationell methodiſchen Behandlun 
eſten Umfang bieten die 01 
errliches Klima weſentliche Unterſtü — 


21 K, desg 
Stühle, ganz ſtarke von 
Kin z ft 


anzig, 


and. . 
(696 


wie in Ma 
Nachtſpinde in 


Cryſtallglaſe. 


ahagoni und Nußbaum 
Sophatiſche von 5 & an, des 
Auszieh⸗Speiſetiſche mit Ein 
Silberſpinde (Vertikow), mit 
„baum, von 22 & bis zu den eleganteften. 

Wäſche⸗ und Kleiderſpinde in 
b erſtere von 5, 7, 9, 1 


Das Möbel⸗Ma 


Langenmarkt 2, vis-a-vis 


empfiehlt in ſeinen Werkſtätten gearbeitete Möbel für den klei Shalt. 
Sopha's in en l ern 55 Damaſtbezü — rg 


in geſchweifter Fagon, Cauſen en mit Rips, und 
beſten Wollen⸗Laſcing⸗ Bezügen zu 30, 32, 36 bis 38 8 5 1 
& an pro % Dtzd,, ſowie in Eichen, Birken, Eichen, 
7 jedem Preiſe. 
feinere zu 9, 12, 14, 18 & ꝛc. 


ichte 


an 


(1491 


aller Sero⸗ 


eſigen Sool⸗ Langenmarkt No. 3. 


Maitrank- 


in Flaſchen à 5 und 10 Sgr. 
eee 57 


Dine 
E Kau 


en und 


agen für 12 bis 50 Perſonen. 
Spiegel oder Etagsre, in Mahagoni oder Nuß⸗ 


n, Birken, Eſchen, Mahagoni und Nuß⸗ 
R, letztere von 12, 14, 20 

Damen: und Herrenſchreibtiſche in Mahagoni und Nußbaum, ſowie kleinere 

und große Damen⸗ und Herren⸗Cylinder⸗Bureaux. 
Mahagoni und birkene Komoden von 11, 12, 14—18 . 
Bettgeſtelle mit Springfedermatratze und Keilliſſen, complet von 19 an, ſo 
agent und Nußbaum, in bedeutender 

ichten, Mahagoni und Nußbaum mit Marmorplatte v. 33 an. 
Spiegel in großer Auswahl von 2} A 


Große Gold⸗Pfeiler⸗Spiegel mit Marmorconſole à Stück 30 R in 7 
1724 


1 Otto Jantzen, vorm H. A. Paninski & Otto Jantzen. 
Einen Lehrling fürs Manufaktur 
9 Geſchäft ſucht bei freier Station 
Max Cohn, 1. Damm 10 


achtung von 4—500 Morg. reſp. 
uf, wozu 5000 K genügen, ſucht ein 
Laudwirth. Direete Offerten A. B. poste 


empfie 
restante Czerwinsk. 1606 
Albert Neumann, ıten No. 9, 4 Tr., iſt eine freund: 
iche Wohnung, 
Cabinet, Küche u. H 
zu vermiethen. 


Lie 


Tim. 
1678. 

0 ] Berg⸗ u. Hi en ⸗Geſellſch 
— a — 
Dortm. Union gb. 57° — 

5 [abnigs- u. Laurah. 162 
10% Stollberg, Zint 29%, | 9 
„ de. Set-. 65 
8% | Victoria tte 76. (— 
= Behiel-Genzs b. I. Mal 
9%, Amſterdam 8 Tg. 31 — 
0 do. 2 Nn. 3 
1 London 8 Tg. (4 — 
6 do. Mn. 4 > 
0 [pm 8 T9. 4 — 
o Balg. Bantwl. 8 T6. | — 
Br do. emn.d | — 
5 Wien 300.15 | 90%, 
10 do. n.5 89 4 
0 Petersburg ch. 63 926 
8 do. 8 Mn. 6 90% 
2% Warſchau 8209.16 | 92% 
15 
0 Louisd'or 109% 
— | Dukaten — 
0 | &overeigns 6.223 
— Napoleonsd'or 12 
0 Imperials 5.15 ½ 
* Dollar 1.11% 
0 Fremde Banknoten 99 
0 | Defterreihtiche Bankn 90% 
— do. Silbergulden 5. 
5 fene, Manfuufer 93% 


azin 


gu Börſe, 


Möbelleder 5 20 und 
P 


18, 


Auswahl. 


— 


ace aus 2 Stuben, 
olzgelaß, zum 1. Juli 
ar 4659 


des Königl. Privilegiums vom 31. Mai 
1865 in 
von uns ausgegeben worden ſind, zurückzu⸗ 


zahlen. 

Wir kündigen hiernach auf Grund des 
Königl. Privilegiums vom 31. Mai 1865 
alle noch im 
nachſtehenden 
Bromberger Stadt⸗ 
1865 zum 1. Juli d. 0 
daß der Betrag, über welchen dieſe Obliga⸗ 
tionen lauten, gegen Rückgabe der letzteren 
und der no 


auch die dazu gehörigen Zins⸗Coupons 


. e die Kündigen und Rückzahlung 
der 
Jahre 1865. 


ordneten⸗Verſammlung haben wir beſchloſſen, 
die ſämmtlichen Bromberger Stadt⸗Obli⸗ 


kaſſe eingelöſet werden. 
den Ob n 


Serie 
liefern, wogegen neben den verſchiedenen 


Bekanntmachung 


romberger Stadt⸗Obligationen vom 


Im Einverſtändniſſe mit der Stadtver⸗ 


ationen II. Emiſſion, welche auf Grund 


Höhe von 00,000 Thlr. 


mlaufe befindlichen in dem 
aan. aufgeführten 

bligationen vom Jahre 
J. derart förmlich auf, 


ch nicht fälligen Coupons und 
Talons am 1. Juli d. J. und den Haase 
Geſchäftstagen in unſerer Stadt⸗ 
igattonen vom 1. Juli d. Jahres ab 
bligationen werden ſchon vom 
d. J. ab von unſerer Stadt⸗Haupt⸗ 
Es find jcvoch mit 
welche ſchon vor dem 
zur Einlöſung gelangen ſollen, 


Die 
1. April 


1. Juli d. 


II. No. 9 und 10 nebſt Talons abzu⸗ 


Kapitalsbeträgen auch die bis zum Tage 
der Einlöſung aufgelaufenen Strden ausge⸗ 
zahlt werden. 

Bromberg, 30. Januar 1874. 


Der Magiſtrat. 
Nachweiſung 


der noch nicht gekündigten Bromberger 
Stadt⸗Obligationen II. Emiſſion. 

Littr. A. No. 3—7 incl., 9—11 incl., 13, 14, 
16—29 incl., 31—37 incl., 39, 41— 
64 incl., 66, 67, 68, 70—78 incl., 
80, 83—91 incl., 93, 96—100 incl., 

ö a 500 Thlr. 

Littr. B. No. 1—8 incl, 11—14 incl., 17, 19 
— 23 incl., 26 — 32 incl., 34 — 40 
incl, 42 — 48 incl., 50 — 53 incl, 
55—68 incl., 71—76 incl., 79, 80, 
82, 83, 85, 86, 87, 89 — 95 incl., 
97-102 inel., 104, 106—115 incl., 
117, 120, 122—129 incl., 132, 134 
—144 incl, 146, 149, 150, 151, 154, 
155, 157—160 incl, 162, 163, 165, 
166, 168—172 incl, 174, 177, 179, 
180, 182—197 incl., 199, 200, 201, 
203—206 incl., 208, 209, 210, 213, 
214, 215, 217, 218, 219, 223, 224, 
226, 227, 229, 231, 232, 233, 235, 
236, 240, 241, 243, 244, 245, 248, 
249, 250, 252, 253, 256, 258—261 
incl., 263—267 incl, 269, 270, 272, 
273, 276, 278, 280, 281, 284, 286, 
288—292 incl., 294—297 inel., 299, 
302, 303, 305—309 incl., 311—819 
incl, 321, 323, 324, 325, 327, 328, 
330, 332, 333, 335—339 incl., 341, 
342, 343, 345, 346, 347, 349, 350, 
351, 354—359 incl., 363366 incl., 
369—370, 372, 374 — 385 incl., 
388393 incl., 395, 396, 397, 399, 
401404 incl., 406, 408—413 incl., 
415 — 420 incl, 422 — 437 incl, 
439—442 incl., 444, 446—449 incl., 
451 — 455 incl, 457 — 461 incl, 
463—466 incl., 468, 469, 471—474 
incl., 476, 478, 479, 481, 482, 485, 
487, 488, 489, 491499 incl, 4 
100 Thlr. 

Bromberg, 30. Januar 1874. 


Der Magiſtrat. 


Donnerſtag, 21. Mai 1874, 
Nachmittags 1 Uhr, 

verkauft die Unterzeichnete wegen Tod ihres 

Mannes und Aufgabe der Pachtung in 


öffentlicher Auction 


(5627 


45 Stück Kühe ) Holländer, Eider⸗ 
5 = ya ſtädter, Allgäuer und 
4 Bullen] Shorthorn⸗Nace. 


Auch ſtehen 72 freihändigen Verkauf: 
1 ee Stück 6-10 Monat alte Kuh⸗ 

kälber, 

2) 6 Stück junge Zugochſen, 
3) 5 tragende Säue u. Eber (Pork⸗ 

ſhire⸗Race), N 
4) 200 Stück zur Zucht ausgewählte Me⸗ 

rinos⸗Kammwollſchafe, 
ca. 60 Stück 4—5 Monat alte Mutter⸗ 

lämmer 

„50 Stück 4—5 Monat alte Hammel⸗ 
lämmer 

50 Stück Bockmutterſchafe, 

90 Maſthammel. 

Die Schafheerde, urſprünglich Electoral⸗ 
Vieh, iſt ſeit dem Jahre 1867 mit Ram⸗ 
bouillet⸗Böcken aus der Czayczer Stamm⸗ 
ne gezüchtet, und würden ſich obige 200 

1 — ſehr gut zur Anlage einer Stamm⸗ 

äferei eignen. 
“ 1 werden auf Wunſch über⸗ 
ſa 


ndt. 8 | 
Mittel⸗Schreibersdorf bei Lauban in 
Schleſien, den 18. April 1874. 


Agnes Ritthausen. 


Verkauf 
der Bäckermühle in Elbing. 


Behufs Augseinanderſetzung der Inter⸗ 
ge Ablauf des Socleldts Vertrages 
ſoll dieſe N =) 
Dampf⸗Mahl⸗Mühle 

15. Juni d. } 
Hrn. Horn in deſ⸗ 
en Meiſtbie⸗ 
\ 


Mahlgänge, eine Rei⸗ 
das gangbare mean 


amm 


aſſer 


ünſtig in 
am Eibingſtaſſe gelegen. 


Mücklaus. 


gen Pferde- 
d. Exped. d. Zig, 


1305 As SARA 
170955 z. Königsber 
Lotterie, 31 , . hab 


ezeich⸗ 
neten Abſtammung — bis zum 15. Sul 


sgezahlt wird und die Verzi 1 5 
ausgezahlt wird und die Verzinſung dieſer 
Da : 

gänzlich aufhört. 


Im Verlage den Maruschke & 
Berendt in Breslau «isien 


ſo eben: 


dung des Perſonenſtandes und 
die Form der Eheſchließung 
vom 9. März 1874, mit in⸗ 
ſtruetiven Erläuterungen und 


Fu 89 2 


ſind, 


Mallison, 
Rechts⸗Anwalt. 


„Geſetz über die Beurkun⸗ 


Sachregiſter von Pau ach⸗ 
ler, itglied des Abgescz⸗ 
netenhauſes. f 
Cartonnirt. Preis 7½ Sar. 
Vorräthig in Danzig in der 
L. Saunier schen Buchhandlung, 


A, Scheinert. (1695 
Oldenburger 


Versicherungs - Gesellschaft. 
Gegründet 1857. 
Statutenmässiges Grund-Capital 

Rmk. 6 


y — — 
Davon begeben . . Rmk. 2,563,500. —. se 70 0 
Prämien-Res, für 1874 „ 193,497. 98, | La 3 22 7], " " Ne do. 
do. für spätere Jahre „ „047. 28. m a 655 . — " 1 50 %%% 9 do. 
Geschäfts-Uebersicht 12 di st 7 na „ „ , e ie do. 
vom 1. Januar bis 1. April 1874. 1 Fr wi nne „ " 50 „ „ 0 „ do. 
Pr.-Einn. abzügl. Rist. Rmk. 166,628. 25. = Pe ate e " n n e do. 
Abgabe an Rückversich. — 36,745. 06. 8 0 Rat " " 50 „ 7 40 „ do. 
Schäden für eig, Rechn. , 53,180. 55. herren dna 95 9 5 1 8 2 5 x 
A. Silberschmidt EI Ria Heile. N A 35 
in Danzig, El Buen Humos . = 5 335 A Su 
Gen.-Agent der Oldenb. Vers,-Gesellschaft. | Flora Apieiana , Ki 1 2 42 A 1 380 „ do. 
Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ le al a " 3 be. 
nen unter Anwendung des Nitro-oxygen Flora Maturm a. R r 
Gaſes, ſowie Einſetzen künstlicher Zähne | Lopez Havanna . 1 " 15 „ „ II „ do. 
(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ be Indie Ee 1 9 D do. 
handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ La dor de Malang, . . 05 " r „ do. 
rankheiten in El Dess era " 1 12 " " 8 „ do. 
Kniewels Atelier El Globo. ar 5 5 r en ee do. 
1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Zie eng. La Corona ae le „ " 11 „ „ 9 „ do. 
Geichiſche italieniſche, panische 25 Princess Royal.. 7 1 e e DER do. 
Bor und Borbenug-Weine, Champag⸗ und div. Sorten in Bapier-Berpad. „ 810 „ 06 do. 
ner, Rum, Arac, Cognac und Ligueure, 0 18 Nach auswärts verſenden er gegen Nachnahme des Betrages. 
wie 5 Un f 
allen Schwachen Herrmann & Lefeldt. 


die ſeit Jahrhunderten von mediciniſchen 
Autoritäten als Stärkungsmittel aner⸗ 


kannten Malaga-Weine, 


860) Brodbänkengaſſe 18. 


Mecklenburgiſche Pferde⸗Lotterie⸗Looſe! 
Königsburger do 5 de, 2, 
= 
. 


Königsberger YatteriesGoofe 
Bremer Ausſtellungs⸗Looſe : 
Hannöveriche Geflügel- ꝛc. Lotterie a 5 . 


empfie } 
das Haupt =» Lotterie » Comtoir von 


Aug. Froese in Danzig. 
Die Fabriken 


wasserdichter Bau- 
| Materialien 


Büsſcher & Hoffmann 


in 
Neustadt - Eberswalde 
und ihre Zweigfabriken: 


Hatlea-s-Mariascheinrepntz 


unter gleicher Firm ee 
Steinpappen der Bedachungen, 
Asphaltplatten 

e 


zur Gewölbe- 

abdeckung von 
Brücken und Tunnels, zu Isolirsebichten 
von Mauern und gauzen Gebäuden, sowie 
zu übertragenden Dächern. 

Der Vater des Mitbegründers und Inha 
bers, Büsscher, führte vor etwa 40 Jahren 
die Pappdächer in Deutschland ein; die 
Fabrik besitzt daher dle ältesten und 
werthvolisten Erfahrungen über 
diese Bedachungen, und arbeitet seit ihrem 
länger als zwanzigjährigen Bestehen nach 
denselben durchaus zuverlässigen 
Prineipien. (916 

Die Fabrik lieferte. vorzugsweise in 
Deutschland, Oesterreich, Schweiz 
und Russland Materialien für mehr als 
1,500,000 [IKlafter Dachflächen und kann 
daher überall ibre Arbeiten durch den Au- 
genschein und Nachfrage; prüfen lassen. 


Lager 


„englischen Thon-Röhren 


innen und aussen glasirt 
in Dimensionen von 3 bis 24 Zoll 
engl. M. lichter Weite, mit allen 


dazu gehörigen Faconstücken. 
Preiscourante u. gewünschte 
Auskunft jederzeit zu Diensten. 


Herm. Berndts, 
Lastadie 3 u, 4. 


Die Säcke⸗Fabrik und Leinwand⸗Handlung v 


liefert täglich 2000 Säcke und empfiehlt außer allen gangbaren Sorten auch zur Saiſon 


zu platten, mit Rasen, Gartenerde oder Kies 


en „Janus” 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 
Geeſellſchaft in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 


Bein: Stand Ende 1873: 
17733 Lebens⸗Verſicherungen mit 


. Amt. 43,821,030, 


327 Renten: und Penſions⸗Verſicherungen mit i 141,190, 
Prämien⸗Einnahme in 1873. ca. 1,420,000, 
. VVVVVCCC 73777 U ae 400,000, 
ezahlte Sterbefälle ſeit 1848— 3780 mit EEE 8,740,000, i 
DB 5 ne. '6 Er 00, 
Grund⸗Capital J. „I 00,000, 


Verſicherungsanträge werden entgegengenommen und vermittelt 
in Danzig durch Herm. Gronau, General⸗Agent, 
8 = » 'Gebrd. Riemeok, Kaufleute, 
Dirſchau durch Wilh. Ehmoke, Kaufmann, 
»⸗„Tiegenhof durch Aron Wiebe, Kaufmann, 
„Marienburg durch F. Lange, Lehrer. 


(603 
on 
A. F. Kirsten in Elbing 


NER 


ollfüde. 


L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Scheinert in Danzig, 


empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. cu 


= Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


6. Mai, [Sllesla, 13, Mai. |*Cimbria 16. Mai. 
ie mit einem“ r Taten 94 557 91 A 90 
PR Sajüte Pr. A „II. Cajüte Pr. 9 
Paſſagepreiſe: Zwischendeok nur Pr. 45. 
Zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 
Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cap Hahti, Port au Prince, 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via Panama Anſchluß nach allen 
Häfen zwiſchen Mandan und San Francisco, ſowie nach Japan u. China. 
5 Allemannia 8. Mai, | Borussia 23. Mai. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler 
August Bolton, WM. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, 
Schließung ber aden e für vorſtehende Schiffe 
conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer 


Berlin, Anvalidenftrafe 66 e. 


eee 
5% Kreis⸗Obligationen 
find ſämmtlich gekündigt 
und löſen wir dieſelben ſchon von etzt ab ineluſive Coupon per 1. Juli mit 


2. 15 % per 100 . koſtenfrei ein, wodurch den Intereſſenten ein 
ewinn von 25 Sgr. per 100 Thaler als Aufgeld 


Sbeinnstlicher Zinsgewinn 1 
& Gelhorn, Danzig, 


gewährt wird. ey er 
Bank⸗ und Wechſel-Geſchäft. 6 
SSS / A S 
esten Englischen Portland- 
Cement ab Lager u. Schiff 
offeriren ‚billigst. 


Petzke & Co., 


Eigarren, 


m Tabak gearbeitet, vorzügl. Qualität, von 
Proben ie 25 Stück gegen Nachnahme oder 
e Betrages 


nerbach an der Bergitrafte (Heſſen). J. Degen. 
2 bis 3 Klempnergeſellen finden 


Namen, 


9515) 
pie der für ganz Preußen 


434) 


nur aus weſtindi 25 an, mit ie 5 fl. 


Keipenb, bis 120 fl. das Tauſend. 


in Comtoir nebſt Hinterſtube iſt [ N 
E ofort zu vermiethen Poggenpfuhl] dauernde Beſchäftigung bei d. Perlmutter 
Ne, 10 8 W al Marienwerder. 3 (1622 


1275) 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 

E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


Frisch gebrannter Kalk 


| 1560) 


Weſtpreußen. 


\ Eine. junge 


Voraus⸗ 8 
(9219; Adrer U 
ihre Adreſſe und Bedingungen unter No. 153 


Leichte 
amerikan. Remington- 
Stahl-Pflüge, 


8—9 Zoll tiefgehend, 15 A pro Stück. 
A. R. F 


1 


lutat, 
Poggenpfuhl 2. 


st stets zu haben bei (1426 


C. H. Domanski W. 


Langgarten 107 und an der „Legan.“ 


Vernſtein⸗Abfall, 


nur von den beſten Sorten (Sortimen 
19 7 zu ch 8 t. M - 
bitte roben neb reisaufga 

ſchicken an Herrn F. gabe, au 


theker in Affen, Provinz Drenthe, Holland. 


an 


A. Goſſelar, Apo⸗ 


Halbweisses Tafelglas 


in ſchöner Qualität billigſt bei 


"Hugo Scheller, Danzig. 


Polniſche Kreuzhoͤlzer, 


5/5, 6/6, %, 7½, 10, in Längen von bis La Fuß 


ſi ben Reitbahr 4 
Bahle. Au v e h 
Gelbe Saat⸗Lupinen 

offerirt (985 
8 A. Helm, 
Heigeiſtgaſſe No. 25. 


* 
„Gutsverkäufe, 

Ein Rittergut, % Meile vom Bahn 
von, 1000 Morgen, davon ſind 770 Mon 
Weizenboden, 80 M. Wieſen, 150 M. W 
(80 pro M. Werth), Inventar: 70 Kühe, 
2 Stiere, 30 Orig. Mutterthiere, 1 Bock. 
25 Pferde. Die Milch wird auf 1, Meile 
Entfernung zur Käſerei geliefert. Preis 
70 Mille, mit 15—20 Mille Anzahlung. 

Ein Rittergut, Nähe bedeutender 2 atz⸗ 
ort, 1819 Mrg. guter Weizen⸗ und Gerſten⸗ 
boden. en mit 28,500 N, Inventa- 
rium u. Crescenz mit 48,000 Mr verſichert. 

Alles Nähere durch na 


©. F. Burkowitz, 
Biſchofswerder. 
Ein kleines herrſchaftl. 
Gartengrundstück, 
Ys Meile v. Danzig, beſtehend aus 3 hei 
baren Zimmern, 2 Kabineten einem Obſt⸗ 
garten, 200 Nuten groß 4 Arbeiterhaus 
60 & Miethe), Toll für 3500 & bei 1000 


Anzahlung . werden durch 
Kleemann in Danzig, 
882) de 


Brodbänlengaſſe 
Der 


Doci-Verkauf 


aus meiner Vollblut⸗South⸗ 
down ⸗ Heerde beginnt am 15. 
Mai d. J. Verzeichniſſe wer⸗ 
den auf Wunſch zugeſchickt 
und auf Verlangen Fuhrwerk 
SE Bahnhof Pieſchau ge⸗ 

G. Ziehm in Damerau, 

½ Meile von Dirſchau. 


2 Schimmel (Stuten), 
gute Wagenpferde, 7 und 9 Jahre alt, feh- 


lerfrei, ſtehen zum ſofortigen Verkau 
1614) Koblenmarkt Nb. 6.72 


Ein elegantes Reit⸗ u. 
Wagen⸗Pferd, Rappe, 
Stute, 5 Jahre alt, feh⸗ 
lerfrei, ſteht bill. z. verk. 


Adreſſen unter No. 1716 in der Expe⸗ 
dition d. Ztg. erbeten. 


Einen flotten Verkäufer 


(Materialiſt) chriſtlicher Confeſſion, beider 
Landesſprachen ee ſuche ſogleich 

De Geſchaͤft 

(1570 


mein Material⸗ und Deſtillations⸗ 
zu engagiren. 
Hermann Meyer, 
E Erin, 
Zwei tüchtige Maler- 
Gehilfen 


nden dauernde Beſchäftigung. Meldungen 
er ich an L. Gecht, Male in © 190 
5 61 


95 
enn 0 


ſuche eine größere Anzahl gut empfoh⸗ 


Ich 
N 3 lener Inſpectoren, Rechnungsführer pp. 
zum ſofortigen u. 
1288) 


ſpäteren Antritt. 
Böhrer, Langgaſſe 55. 
ame wünſcht 
Stellung als Kaſſirerin in 
einem noblen Geschäfte. Adr. 
in der Expedition dieſer Zei⸗ 


tung unter 1574 einzureichen. 
E mit der Fabrikation von feinen Li⸗ 
q 


nenzen vertrauter Deſtillatenr, der 
bereits in größeren Be thätig war, 
findet bei mir mit hohem Gehalt ſofortige 


Stellung. 
Adolf Heymann, 


1563) oſen. 
4000 Thlr. werden zur erſten 
ec Pfandbriefe auf einem 


Juſtitute oder private Capitaliſten wollen 


an die Exped. dieſ. Ztg. einreichen. 


Redaltion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemaun in Danzig. 


= 


